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l Elektroinstallation
für Neubau- und
Umbauprojekte
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Wartungsarbeiten
in Gewerbe und Industrie

l Moderne
Beleuchtungsanlagen

l EDV-Netzwerkinstallationen

l Telefonanlagen
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Heizungstechnik
Sanitärinstallation

Klempnerei 
Grundwasserabsenkung

Regenerative Energien
Kontrollierte Wohnraumlüftung

Altenrheiner Weg 42
48477 Hörstel-Dreierwalde
Telefon: 05978 238
Telefax: 05978 369
E-Mail: info@weweler.de
Internet: www.weweler.de

Neier
Gasthof zum Adler

Saalbetrieb  Übernachtung  Gastwirtschaft

Lange Straße 35    48477 Hörstel-Bevergern
Tel: 0 54 59 - 83 12    Fax: 0 54 59 - 44 78    www. zum-adler-neier.de

• Fliesen • Estrich
Münsterstraße 36
48477 Hörstel-Riesenbeck

Telefon 0 54 54 / 82 48
Telefax 0 54 54 / 70 01

info@fl iesen-lindenschmidt.de
www.fl iesen-lindenschmidt.de

 Glasreinigung inkl. Rahmen & Falzen
 Treppenhausreinigung
 Bauschlussreinigung
 Reinigung von Dächern und Wintergärten
 Jalousie- & Ra� storereinigung
 Solar- und PV-Reinigung

0163 2372 979
0 54 54 628 98 35
Mo.-Fr.: 7.00 - 17.00 Uhr

www.glasreinigung-postmeier.de

 Venhauser Bruch 11
 48480 Spelle

 Tel 0 59 77 / 65 59 010
  0 59 78 / 12 25

 info@uden-bedachung.de  
 www.uden-bedachung.de

Wir suchen:
Vorarbeiter

Facharbeiter 
Fachhelfer 
für unseren 

neuen Standort in Spelle



IN DIESER AUSGABE: 

Weil alles passieren kann, sollten Sie 
auch auf alles vorbereitet sein.

Wir sorgen für Klarheit bei Versicherungen und Finanzen. Immer 
das passende Angebot, zuverlässigen Schutz und persönliche  
Beratung. Darauf können Sie sich bei uns immer verlassen.

Generalagentur Benedikt Bruns
Lange Straße 21
48477 Hörstel-Bevergern
Telefon 05459 80480
Fax 05459 804820
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Für Schüler & Eltern!

Messe 2024

Auch in diesem Jahr präsentiert das Stadtmarke-
ting Hörstel die Ausbildungsmesse!
Sie findet statt am 03.07.2024 von 09:00 bis 14:00 Uhr in der 
Harkenberg Gesamtschule Hörstel!
Sie möchten Aussteller sein und Ihre Ausbildungs-
plätze bewerben? Melden Sie sich gerne bei uns:
kellinghaus@stadtmarketing-hoerstel.de oder unter 
05459/9069348

Wir freuen uns auf Sie!

FOTO DES MONATS   MÄRZ / APRIL 2024  Morgenstimmung am Kanal 

Dieses Foto vom Kanal in  Riesenbeck wurde unser neues FOTO DES MONATS, aufgenommen von Wolfgang Lange. 

Wir freuen uns schon auf die nächsten Einsendungen zum Foto des Monats bis zum 13. April 2024 per E-Mail an 
redaktion@stadtmarketing-hoerstel.de. Das schönste Foto, aufgenommen in der Stadt Hörstel, wird dann erneut zum FOTO DES MONATS gekürt!   (as)



HILLE FEIKEN
Eine Geschichte, Drei Perspektiven
Wir tauchen ein in eine Zeitreise, die uns zurück ins 16. Jahrhundert führt, 
in das kleine Städtchen Bevergern. Hier endete am 27. Juni 1534 auf dem 
Schlossplatz die Geschichte von Hille Feiken, einer Frau in den turbulenten 
Zeiten der Wiedertäuferbewegung. Ihr Schicksal, tief verwurzelt in den reli-
giösen und sozialen Umwälzungen jener Epoche, wird durch das innovative 
Video-Projekt von Michael Schmidt, neu interpretiert. Durch den Einsatz 
von Künstlicher Intelligenz (KI) in Bild, Video und Audio entsteht eine ein-
zigartige Erzählung, die das Wirken von Hille Feiken aus drei unterschied-
lichen Perspektiven beleuchtet.
	  

Schmidts innovativer Ansatz unter-
streicht die Macht der Erzählung in 

der Geschichtsschreibung. Durch die 
Verwendung konstanter Bilder, aber 
unterschiedlicher Narrative demon-
striert er, wie die Interpretation der 
Geschichte stark von dem Erzähler und 
dem Kontext beeinflusst wird, in dem 
sie präsentiert wird.
1. Die Wiedertäufer-Perspektive: Diese 
Sichtweise stellt Feiken als mutige, spi-
rituelle Kämpferin dar, die als Symbol 
des Widerstands und der religiösen 
Erneuerungsbewegung gesehen wird.
2. Die Sicht des Bischofs: Dieselben 
Bilder werden jetzt in einem ganz an-
deren Licht gesehen. Die Erzählung 
konzentriert sich auf Feiken als eine 
Bedrohung für die kirchliche Ordnung, 
als eine Rebellin gegen die Autorität. 
3. Die moderne Interpretation: War sie 
eine Heldin, eine Märtyrerin ihres Glau-
bens, oder das Produkt einer extremen 

Ideologie? 
Hille Feiken, eine Anhängerin der Täu-
ferbewegung in Münster, unternahm 
einen erfolglosen Versuch, den Fürst-
bischof Franz von Waldeck durch einen 
Giftanschlag zu töten, um das belagerte 
Täuferreich zu retten. Ihr Plan wurde 
durch den Verrat eines Mitstreiters auf-
gedeckt, was zu ihrer Festnahme führ-
te. Trotz der Folter während der Verhöre 
hier in der Bevergerner Burg hielt sie an 
ihrem Glauben fest und wurde später 
für ihren Attentatsversuch enthauptet. 
Dieses Projekt geht über die bloße Prä-
sentation historischer Fakten hinaus 
und wird zu einer Reflexion über die 
Art und Weise, wie wir Geschichte ver-
stehen und interpretieren. Es zeigt, wie 
moderne Technologie – in diesem Fall 
KI – genutzt werden kann, um tiefere 
Einblicke in historische Ereignisse zu 
gewähren und gleichzeitig zum kriti-
schen Denken über die Vielschichtigkeit 

historischer Wahrheiten anzuregen.
In seiner Arbeit mit Hille Feiken liefert 
Michael Schmidt nicht nur eine visuelle 
Darstellung einer historischen Figur, 
sondern auch ein kognitives Experi-
ment, das die Zuschauer dazu einlädt, 
die Komplexität der Geschichte und die 
Bedeutung unterschiedlicher Perspek-
tiven zu erkunden.
 In dem Projekt "Hille Feiken: Eine 
Geschichte, Drei Perspektiven" wird KI 
eingesetzt, um historisch akkurate Bil-
der, dynamische Videoszenen und pas-
sende Sprecherstimmen zu generie-
ren. Zusätzlich werden diese Elemente 
mit authentischen historischen Auf-
nahmen gemischt, um die Erzählung 
zu bereichern und zu vertiefen. Diese 

Methodik ermöglicht eine einzigartige 
Verbindung von historischer Genauig-
keit und emotionaler Tiefe.
Für weitere Informationen und Einblic-
ke in dieses innovative Projekt können 
Interessierte die Website www.blitz-
reich.de besuchen.
Die Geschichte der Hille Feicken hat 
auch das Historische Theater Bevergern 
umgesetzt und tritt mit der Aufführung 
letztmalig am Freitag, 8. März, im Café 
Klosterhof auf. Klaus Offenberg hat die 
Geschichte der Wiedertäuferin in einer 
Sage/Spukgeschichte beschrieben, die 
im Buch „Das schlagende Herz Ottos IV. 
Graf von Hoya, Spukgeschichten und 
seltsame Erzählungen“ nachzulesen ist. 
                                                                             (pd/ko)

Michael Schmidt bei der Bearbeitung am Rechner und sein Porträt von Hille Feicken (rechts).                                                                                                (Fotos: Michael Schmidt)
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Hörstel ist bunt. Trotz des Dauerregens folgten 1.400 Menschen der Einladung zur Kundgebung für Demokratie und gegen Rassismus.                         (Foto: Beate Bühner)

HÖRSTEL IST BUNT!
Und dass ganz viele Menschen möchten, dass das auch so bleibt, 
zeigte eine Demonstration am 4. Februar im Bürgerpark in Hörstel.
Eine überparteiliche private Initiative, bestehend aus vierzehn Männern und Frauen, hatte zu dieser Kundgebung aufgerufen, um gemeinsam mit den 
Menschen der Stadt Hörstel ein Zeichen für Demokratie, Vielfalt und Toleranz zu setzen. Um 15.00 Uhr war der Bürgerpark bei zunächst noch trockenem 
Wetter schon gut gefüllt. Trotz einsetzendem Dauerregen verfolgten mehr als 1.400 Demonstranten die Reden und musikalischen Beiträge. 

Die Organisatoren hatten inner-
halb einer Woche ein beein-

druckendes Programm auf die Beine 
gestellt. Auf der Bühne, die oberhalb 
des Parks aufgebaut war, konnte man 
das Motto der Veranstaltung „Hörstel 
bleibt bunt“ und „Nie wieder ist jetzt!“ 
bis in die letzten Reihen lesen. Auch 
auf Plakaten, die die Besucherinnen 
und Besucher mitgebracht haben, 
war vielfach der Wunsch nach einem 
geeinten Europa und dem Erhalt der 
Demokratie zu lesen. Die Songs der 
Bands „Earl Grey“ „Mark &Chris“ und 
der Gruppe „Peter Pieper“ unterstri-
chen mit ihren Texten die Botschaften 
der Demonstrierenden. Viele der Teil-
nehmenden klatschten und sangen 
mit. Der Bürgermeister, David Ost-
holthoff, betonte in seiner Eröffnungs-
rede, wie wichtig es sei, sich gegen 
Rassismus und Ausgrenzung zu posi-
tionieren und begrüßte es sehr, dass 
so viele Menschen in der Stadt Hörstel 
Gesicht zeigten. Ludger Beerbaum, 
Schirmherr der Harkenberg- Ge-
samtschule „Schule ohne Rassismus 
– Schule mit Courage“ sagte, dass er 
damals, als er die Schirmherrschaft 
vor vielen Jahren übernommen hat, 
niemals für möglich gehalten hätte, 
„…dass diese Themen wieder so in 
den Vordergrund treten würden, und 

wir heute gegen Rechtsextremismus 
demonstrieren müssen.“ Beispiele 
gelungener Integration zeigte der 
Sprecher des Stadtsportverbandes, 
Stefan Reckers, sowie der Beitrag der 
in Hörstel lebenden, aus Syrien geflo-
henen Doaa Ali auf, deren Ansprachen 
mit viel Beifall honoriert wurden. Auch 
der in Birgte lebende Minister des Lan-
des NRW, Karl-Josef Laumann, beton-
te in seiner leidenschaftlichen Rede, 
dass jeder, der in Deutschland lebt, 
das Grundgesetz achten müsse. Nach 
seiner Einschätzung war die Mitte der 
Gesellschaft lange viel zu ruhig und 
er begrüßte, dass immer mehr Men-
schen auf die Straße gingen, um sich 
für die Grundwerte des respektvollen 
Zusammenlebens einzusetzen. Dass 
die Sorgen über die Entwicklungen 
in Deutschland nicht nur ein Thema 
der Gegenwart sind, sondern dass es 
um die Zukunft aller geht, zeigte die 
Teilnahme vieler junger Familien mit 
Kindern bei dieser Kundgebung ganz 
deutlich. Die Organisatoren und alle an 
der Vorbereitung und Gestaltung der 
Veranstaltung Beteiligten wurden mit 
dem Blick auf hunderte bunte Regen-
schirme mit langanhaltendem Applaus 
belohnt, bevor die friedlich demon-
strierende Menschenmenge sich ge-
gen 17.00 Uhr langsam auflöste.      (bb)
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„Für ein buntes Europa“, dafür wurde in Hörstel generationsübergreifend demon-
striert. Auch die Kleinsten Einwohner der Stadt Hörstel waren schon mit dabei.

 (Foto: Beate Bühner)

Gemeinsam engagiert
für unsere Region.

Kreissparkasse
Steinfurt

Die neue Spendenplattform
für Vereine und Institutionen:

Heimatpower.de

Jetzt Infos abrufen 
und von den
Fördermöglich-
keiten profitieren!

90x135mm_Heimatpower.indd   190x135mm_Heimatpower.indd   1 02.03.2022   10:03:5702.03.2022   10:03:57
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www.sohlmann.de

Zuverlässigkeit und Kompetenz an der Ems!

Heribert Sohlmann GmbH
Eisenbahnstraße 2 · 48282 Emsdetten
Tel. 02572/9877-0 · info@sohlmann.de
Filiale: Hörstel-Riesenbeck
Tel. 05454/96007 · info@sohlmann.de

• Werkzeuge
• Maschinen
• Arbeitsschutz
• Industriebedarf
• Betriebseinrichtung
• Befestigungstechnik
• C-Teile-Management

… seit
1945!

RIESENBECKER FRÜHLING
Die Werbegemeinschaft Riesenbeck e.V. 
bietet am 24. März wieder einen bunten 
Strauß mit vielen Attraktionen 
und Angeboten für die ganze Familie 
An dem letzten Sonntag vor Ostern in der Zeit von 13.00 bis 18.00 Uhr sind 
in Riesenbeck nicht nur die Geschäfte geöffnet. Entlang der Münsterstraße 
ab der Gaststätte Feldmann und der Baumschule Artmeyer, in den Geschäf-
ten und auf dem gesamten Platz am Einkaufszentrum (Edeka-Parkplatz) 
und weiter entlang der Heinrich-Niemeyer-Straße können die Besuche-
rinnen und Besucher schlendern oder sich mit der Bimmelbahn kostenlos 
von einem Highlight zum nächsten fahren lassen. 

Verschiedene Gruppen und Vereine 
präsentieren sich beim Riesen-
becker Frühling. Hier bereiten 
2022 die Gruppenleiter des RiKiLa 
Leckeres für die Besucherinnen 
und Besucher. (Foto: pd)

Bei Fliesen Lindenschmidt GmbH 
lädt ein Flohmarkt zum Stöbern 

ein und man kann sich dort bei Kaf-
fee und Kuchen stärken. Das Riesen-
becker Kinderlager RiKiLa finden Sie 
mit einem Infostand und Hüpfburg 
bei der Firma Pultec. Die Raiffeisen 
Genossenschaft öffnet an diesem Tag 
ebenfalls die Türen und erwartet Sie 
mit vielen Angeboten und Überra-
schungen rund um Garten, Haus und 
Hof. Auch die BGH Baustoffe GmbH 
gibt Einblicke in ihre Angebote, und 
auf deren Vorplatz bietet Bauge-
schäft A. Egbert eine Maschinenprä-
sentation und einen Getränkestand 
an. Bei Fahrrad Helmig wird wieder 
eine MTB-Teststrecke aufgebaut, 

und für das leibliche Wohl sorgt das 
Bratwurstbratgerät. Bei Electroplus 
Beermann können sich die Kinder auf 
eine Bastelaktion freuen und Popcorn 
genießen. Die Messdiener verkaufen 
Waffeln und Poffertjes, der Mitmach-
zirkus Lille Löwenzahn bietet Aktionen 
für die Kinder und bei der Sohlmann 
GmbH wartet eine große Hüpfburg 
auf die kleinen Gäste. Bei PaPaJo kön-
nen die Besucher ihr "Ganz persönli-
ches Glück im Glas" selbst gestalten.
Das Schuhhaus Riesenbeck gewährt 
an diesem Tag Frühlings-Rabatte und 
beim Hörzentrum kann man einen 
kostenlosen Hörtest machen. Auf dem 
Platz an der alten Gießerei präsentie-
ren sich viele Riesenbecker Vereine 
und Gruppen. So veranschaulichen die 
Kitzretter ihre Arbeit mit Traktor und 
Mähwerk, die Waldschule ist mit einem 
Infotrailer vor Ort und die Hospizgrup-
pe Horizonte Hörstel e.V. informiert 
über ihre ehrenamtliche Arbeit. Fünf 
Vereine, dazu zählen der Junggesellen-
Schützenverein, die Feuerwehrkapelle, 
der Heimatverein, das DRK und Freiwil-
lige Feuerwehr, die in diesem Jahr ge-
meinsam ihre großen Jubiläen feiern, 
präsentieren sich ebenfalls auf dem 
Riesenbecker Frühling und starten mit 
ihrem Losverkauf zum großen Jubilä-
umsfest im April. Beim Hotel zur Post 
warten mit Pulled Pork Bratwurst und 
Kuchen sowie Kindercocktails und bun-
te Cake Pops besondere Leckereien auf 
die großen und kleinen Besucherinnen 
und Besucher. Die Vorbereitungsgrup-
pe der Werbegemeinschaft Riesenbeck 
e.V. rund um den Vorsitzenden Mirko 
Postmeier möchte den Frühling und 
die Gäste mit ansprechender blumiger 
Dekoration im ganzen Dorf begrüßen.

                       (bb)

INDIVIDUELLER INNENAUSBAU I TISCHLEREI LADENBAU I FENSTER & AUSSENTÜREN

Wir rüsten Ihre Holz- 
und Kunststofffenster nach.
Ihr LKA anerkannter Nachrüstbetrieb

Münsterstraße 79  I   48477 Hörstel-Riesenbeck
Tel. 0 54 54 / 93 11-0  I   Fax 0 54 54 / 93 11-10
Im In ternet  unter :  www. t i s ch le re i -naehr ing.de

Einbrechern einen Riegel vorschieben!
Nutzen Sie das staatliche Förderprogramm 
für Ihren finanziellen Zuschuss!

Mitglied Schutzgemein-
schaft „Zuhause sicher“
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GRÜNWEISSE 
NACHT IN 
RIESENBECK– 
TEUTO FEIERT!
Am Samstag, 6. April, ab 18.00 Uhr 
lädt der SV Teuto Riesenbeck seine 
Mitglieder, deren Angehörige und 
Freunde sowie Unterstützer des 
Vereins zu einer großen Party ein. 
Die Veranstaltung, die in der Grü-
nen Halle am Vogelsang stattfin-
det, wurde von einem siebenköp-
figen Organisatoren-Team seit Mai 
2023 vorbereitet. 

In Anlehnung an die Sportgala, die 
letztmalig coronabedingt 2018 

stattfand, haben sich die Verantwort-
lichen in diesem Jahr für ein anderes 
Format entschieden. Die Ehrungen 
von 120 Sportlerinnen und Sportlern 
wurden 2024 in einem würdigen Rah-
men bereits im Februar durchgeführt. 
Nachdem die Feier zum 100-jährigen 
Vereinsjubiläum 2020 ebenfalls we-
gen der Corona-Pandemie Ausffallen 
musste, soll die Grünweiße Nacht unter 
dem Motto „Teuto feiert sich selbst“ 
allen Gästen die Möglichkeit geben, 
spartenübergreifend und zwanglos mit-
einander zu feiern. Live-Musik von den 
„Grünen Jungs“ wird von Anfang an für 
Stimmung sorgen und in der Happy-
Hour von 18.00 bis 19.00 Uhr können 
die Gäste sich auf besondere Überra-
schungen freuen! Sportlerfreunde aus 
benachbarten Vereinen unterstützen 
beim Thekenbetrieb, und auch für Ver-
pflegung ist an dem Abend gesorgt. 
Ab 21.00 Uhr wird die Band ENorm aus 
Holland auf der Bühne laut den Organi-
satoren richtig einheizen, bevor später 
ein DJ die musikalische Verantwortung 
übernehmen wird. Innerhalb weniger 
Wochen waren die 800 Eintrittskarten 
ausverkauft, daher wird es keine Abend-
kasse geben. Das Organisatoren-Team, 
bestehend aus Manfred Dorn und 
Rolf Thalmann (Fußball), Helmut Weiß 
(Tennis), Sebastian Paetzke und Rainer 
Bien (Leichtathletik), Sebastian Koch 
(Schwimmen) und Robert Westermann 
(Teuto-Fit), freut sich mit allen Gästen 
auf einen tollen Abend und ausgelas-
sene Stimmung. Der Dank des Teams 
geht schon jetzt an alle Sponsoren und 
Unterstützer, die diese Veranstaltung 
möglich machen!                                          (bb)

  Vor-Ort-Versicherer.
Ganz in der Nähe, wenn es drauf ankommt.

Jürgen Sander
Heinrich-Niemeyer-Str. 21, 48477 Hörstel
Tel. 05454 7868
sander.riesenbeck@provinzial.de

Oliver Kemper
Bahnhofstr. 3, 48477 Hörstel
Tel. 05459 93540
kemper@provinzial.de

220829_ANZ_Sander_138x102mm.indd   1220829_ANZ_Sander_138x102mm.indd   1 29.08.22   12:2429.08.22   12:24

Das Organisatoren-Team mit Vertretern aller Sparten des SV Teuto Riesenbeck e.V.: v.l.: Sebastian Koch, Robert Wester-
mann, Rainer Bien, Sebastian Paetzke, Rolf Thalmann, Manfred Dorn und Helmut Weiß.                            (Foto: Beate Bühner)
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Unsere Leistungen:

l Individuelle pharmazeutische Beratung 
 und Betreuung

l Anmessen von Kompressionsstrümpfen 
 und Bandagen

l Herstellung individueller Salben und Lösungen

l Verleih von Medela Milchpumpen, Babywaagen 
 und Unterarmgehstützen

l Digitale Angebote wie Vorbestell-App, Videoberatung

l Kostenloser Botendienst

Inh. Marcel Planteur

FÜNF RIESENBECKER VEREINE FEIERN JUBILÄUM
Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus 
Seit über einem Jahr bereitet ein Organisatoren-Team anlässlich von insgesamt 635 Jahren Riesenbecker Vereinsgeschichte ein großes, mehrtägiges Dorf-
fest mit tollem Programm für Jung und Alt vor. 

In diesem Jahr wird die Freiwillige 
Feuerwehr Löschzug Riesenbeck 

125 Jahre alt, ebenso auf 125 Jahre 
können die Feuerwehrkapelle Rie-
senbeck e.V. und der Junggesellen 
Schützenverein zurückblicken. Der 
Heimatverein Riesenbeck e.V. feiert 
sein 100-jähriges Bestehen und der 
DRK-Ortsverein Riesenbeck e.V. ist so-
gar schon seit 160 Jahren aktiv. 
Rund um Tobias Leifhelm vom Jung-
gesellen Schützenverein Riesenbeck 
hat sich Anfang 2023 ein zwanzigköp-
figes Vorbereitungsteam gebildet, in 

dem aus jedem der fünf Jubiläums-
vereine jeweils vier aktive Mitglieder 
vertreten sind. Bei den Treffen im 
14-tägigen Abstand entstand ein viel-
versprechendes Programm: 
Im großen Festzelt, das auf dem 
Parkplatz am Hallenbad in Riesen-
beck errichtet wird, beginnen die 
Feierlichkeiten, Freitag 26. April, mit 
einem Kommersabend für alle ins-
gesamt rund 1180 Vereinsmitglieder 
und geladene Gäste. Bürgermeister, 
David Ostholthoff, wird gemeinsam 
mit Jörg Wernsmann, Leiter der Feu-

Bei den Vorbereitungstreffen im 14tägigen Rhythmus sind VertreterInnen aller fünf Jubiläumsvereine vertreten. Dem aus zwanzig Aktiven bestehenden Team um 
Tobias Leifhelm (3.v.l.) steht auch im Vorfeld des großen Jubiläums Stefan Schürmann (re.) beratend zur Seite. Über allem steht das gemeinsame Logo, in dem sich 
alle fünf Jubiläumsvereine wiederfinden (Foto: Beate Bühner)
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Die In� ation ist da, die Verbraucherpreise steigen ständig ...
        Sparen Sie doch bei Ihren Versicherungsprämien!

Als freie Versicherungsmakler 
vergleichen wir kostenlos Ihre 
Versicherungsprämien. 
Damit  sparen Sie im Durchschnitt 
circa 390,-€ Beitrag pro Jahr, bei 
mindestens gleichen Leistungen 
& 1A-Service – versprochen!

Wilfried Clausing e.K.                                                           
Finanz- und Versicherungsmakler
Versicherungsfachmann (BWV)

Langenhorstweg 16   
48477 Hörstel 

Mobil: 0175 5425373
Mail: w.clausing@fvb.de

WEIHNACHTSKONZERT 
IM SURENBURGER SCHLOSSHOF
Das Blasorchester Frohsinn begeistert hunderte Zuhörer 
Am 10. Dezember, am zweiten Adventssonntag, luden die Familie Heereman von Zuydtwyck und das Blasorchester 
Frohsinn gemeinsam mit dem Blasorchester Hörstel zum Adventszauber im Schlosshof der Surenburg ein. Die zahlrei-
chen Gäste nahmen den Benefiz-Gedanken des Orchesters und der Gastgeber Familie Heereman auf. Das Blasorchester 
Frohsinn rundet die Summe auf, sodass insgesamt 2600 Euro gespendet werden können. Bei der Spendenüberga-
be durch Christa Offenberg und Sophie Westermann vom Blasorchester Frohsinn konnten je 1300 Euro Spenden 
überreicht werden. Die Spenden kommen zur Hälfte dem bunten Kreis Münsterland e.V. zugute. Dieser bietet Hilfen 
für Familien mit chronisch und schwer kranken Kindern sowie früh- und risikogeborenen Kindern. Außerdem konnten 
1300 Euro an Carolin Freifrau Heereman von Zuydtwyck überreicht werden. Mit den Spenden wird die Malteser 
Geburtsklinik in Bethlehem unterstützt. Freifrau Heereman hat in dieser bereits als Kinderkrankenschwester gearbeitet 
und engagiert sich schon seit vielen Jahren für die Klinik. Diese liegt nur 800 Meter von dem Ort entfernt, an dem der 
Überlieferung nach Jesus Christus geboren wurde. Mit den Spenden der Gäste des Adventszaubers an der Surenburgs 
können viele Frauen und Kinder in Bethlehem medizinisch versorgt und betreut werden. (pd)

erwehr Hörstel, durch den Abend 
führen. Als Festredner wird Minister 
Karl-Josef Laumann erwartet, den 
musikalischen Rahmen bildet der Mu-
sikverein Altenrheine und ein buntes 
Programm sorgt für Unterhaltung. 
Der erste Abend der Jubiläumsfeier 
klingt dann mit einer Party mit DJ 
aus. Samstag, 27. April, ist der Mit-
telpunkt der Festlichkeiten zunächst 
die Kreuzung mitten im Dorf, wo sich 
aus verschiedenen Richtungen 50 be-
freundete Vereine nach einem Stern-
marsch begegnen. Abmarsch ist ab 
14.00 Uhr nach einem ausgetüftelten 
Plan. Alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich eingeladen, 
dieses einmalige Ereignis mitzuver-
folgen und auch die anschließende 
Kundgebung auf dem Schulplatz der 
Sünte-Rendel-Schule zu erleben. Da-
nach können sich Groß und Klein auf 
dem Festzelt mit verschiedenen Spei-
sen und Getränken stärken. Sonntag, 
28. April, beginnt um 10.30 Uhr mit 
einem Gottesdienst, der von der Feu-
erwehrkapelle Riesenbeck vorbereitet 
und musikalisch gestaltet wird. Der 
anschließenden Kranzniederlegung 
an der Gedächtniskapelle folgt ein 
großer Familiennachmittag im Fest-
zelt. Bereits beim Riesenbecker Früh-
ling am 24. März präsentieren sich die 
fünf Jubiläumsvereine und starten 
dort mit einem eigenen Losverkauf 
sowie einem Ballonwettbewerb. Einer 
der Hauptpreise ist eine Ballonfahrt 
für zwei Personen, bereitgestellt von 
der Kreissparkasse Steinfurt. Die Ge-
winner/innen der Preise werden beim 
Familiennachmittag auf dem Festzelt 
bekanntgegeben. Den Abschluss der 
Jubiläums-Festtage bildet für alle der 
„Tanz in den Mai“ am 30. April, dafür 
können demnächst Karten im Vorver-
kauf erworben werden. 
Die Kreissparkasse Steinfurt und die 
Firma Beermann unterstützen als 
Sponsoren das Jubiläum der fünf 
Riesenbecker Vereine großzügig. 
Schürmann Catering & Eventmanage-
ment vom Dickenberg sorgt an allen 
Festtagen für das leibliche Wohl der 
Gäste. Kosten, die nicht durch Sponso-
ring und den Verkauf von Speisen und 
Getränken gedeckt werden können, 
müssen anteilig von den Vereinen ge-
tragen werden. Die Jubiläumsvereine 
freuen sich sehr darauf, sich und ihre 
Arbeit gemäß dem Jubiläums-Motto 
„Zukunft braucht Vergangenheit“ ei-
nem großen Publikum vorstellen zu 
dürfen und mit allen Dorfbewohnern 
gemeinsam zu feiern.                         (bb) 
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„RIESENBECKER SIXDAYS – 140 KM IN SECHS TAGEN“ 
Die ultimative Herausforderung für jeden Langstreckenläufer

Apothekerin Mareike Dykstra e.K.
Bahnhofstraße 40
48477 Hörstel
Telefon: 0 54 59 / 61 71

OrtFür Sie          vor

Ihr Team der Antonius Apotheke

Öffnungszeiten Ihrer  
ANTONIUS APOTHEKE
Mo – Fr   08:00 – 18:30 Uhr
Sa 08:30 – 13:00 Uhr

Anz_Team_62,5x180_März2020_FIN.indd   1Anz_Team_62,5x180_März2020_FIN.indd   1 26.10.21   11:2626.10.21   11:26

Adrenalin pur – vom 4. bis 9. Mai 2024 wird sicherlich jede Läuferin und jeder 
Läufer empfinden, wenn man sich der Herausforderung stellen will, 140 km 
in sechs Tagen mit täglichen Berg- und Talstrecken, durch Wald, aber auch 
über Asphalt zu bewältigen. Schon längst hat die Veranstaltung, die 1989 ins 
Leben gerufen wurde und seit 1992 alle zwei Jahre stattfindet, Kultcharakter, 
denn die begleitenden Rahmenprogramme und die spektakulären Zielein-
läufe mit begeisterten Zuschauenden und einer einzigartigen Siegerehrung 
prägen die Veranstaltung in besonderer Weise. „Für jeden Langstrecken-
läufer Genuss pur, nach sechs Tagen über die Ziellinie zu kommen und das 
„Runners High“ zu genießen“, heißt es in einer Pressemitteilung der veran-
staltenden Leichtathletikabteilung des SV Teuto Riesenbeck. 

Soeben sind die Vorbereitungsläufe 
abgeschlossen, hatten Läuferin-

nen und Läufer doch die Möglichkeit 
in den letzten sechs Wochen die Etap-
pen schon einmal laufend kennenzu-
lernen. Die benachbarten Laufsport-
vereine hatten es möglich gemacht, 
hier unterstützend mit einzugreifen. 
Nun sind es noch acht Wochen bis zum 
Start der Riesenbecker Sixdays, eine 
Zeit, die es passionierten Langstrec-

kenläufern noch ermöglicht, in ein 
erweitertes Training einzusteigen mit 
höherer Kilometerleistung unter Ein-
bezug von Berg- und Talstrecken, um 
sich vorzubereiten. So sind Anmeldun-
gen derzeit noch möglich unter www.
riesenbecker-sixdays.de. Für Fragen 
ist über die 0172-7660771 eine Hot-
line gegeben, wo man weitergehende 
Informationen erhalten kann. Bisher 
sind knapp 500 Teilnehmende im Feld 

Oben: Spektakuläres Rahmenprgramm für Zuschauende und Läuferinnen und Läufer im Zieleinlauf 
– hier Vereinsmitglied Frank Miethe beim Einlauf (unten)
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Lieber zu Kreling,

als zu Teuer!

• Heizöl
• Kraftstoffe
• Schmierstoffe

48477 Hörstel - Rheiner Str. 17 - Tel. 0 54 59 / 80 18-0
Kostenlose Heizölpreis-Hotline Tel. 0800/8887111

www.mineraloele-kreling.de

Manfred Kauling 
Kreimershoek 1 • 48477 Hörstel-Bevergern
Telefon: 0 54 59-97 15 80  • Telefax: 0 54 59-97 15 81
E-Mail: manfred-kauling@t-online.de

 Raumgestaltung
 Bodenbeläge
 Fassadengestaltung
 Kreative Maltechniken
 Tapezierarbeiten
 Wärmedämmung

Kreatives 

Malerhandwerk

– ca. 50 Plätze sind noch zu vergeben.
Der Start wird am Samstag, 4. Mai um 
14.00 Uhr in Riesenbeck sein. Die er-
sten Teilnehmenden im Ziel werden 
um 15.00 Uhr auf dem Neumarkt in 
Ibbenbüren erwartet – der Zieleinlauf 
wird gegen 16.30 Uhr beendet sein. 
Weiter geht es am Sonntag, 5. Mai, 
wenn in Ibbenbüren gestartet wird 
und die Teilnehmenden ab 15.15 Uhr 
die Innenstadt von Tecklenburg errei-
chen. Erst an den Folgetagen starten 
die Sixdays dann um 18.00 Uhr, um 
auch Berufspendlern die Möglichkeit 
zu geben, ohne zusätzliche Urlaubsta-
ge teilnehmen zu können. In Mettin-
gen wird am Montag, 6. Mai ab 18.00 
Uhr zum Zieleinlauf um 19.00 Uhr wie-
der ein großes Fest veranstaltet mit 
besonderen Highlights. Dienstag und 
Mittwoch werden Stadtrandgebiete 
von Ibbenbüren angelaufen, während 
die letzte Etappe Christi-Himmelfahrt, 
9. Mai um 14.00 Uhr am Aasee in Ib-
benbüren startet und über 26 km bis 
zum finalen Zieleinlauf nach Riesen-
beck führt. Mit spektakulären Stel-
zenläufern, einer atemberaubenden 
BMX-Show auf der Bühne und den 
Greenbeats finden die Riesenbecker 
Sixdays dann ihr Ende mit „nur Sie-
gern“, denn jeder, der diese Tortour 
schafft, ist ein Held. Die Veranstal-
tung findet wegen seiner komplexen 
Vorbereitung jeweils nur im Abstand 
von zwei Jahren statt. 
Hinter dieser Veranstaltung steht eine 
enorme Logistikarbeit für die Dauer 
von ungefähr 1,5 Jahren. Knapp 600 
Helfereinsätze müssen geplant und 
verwaltet werden „Aber auch Helfen 
macht Spaß“, so das Orgateam. Helfer-
gruppen oder Einzelhelfer, die noch 
Interesse haben, ehrenamtlich mitzu-
wirken zum Beispiel als Strecken- oder 
Verpflegungsposten können sich un-
ter info@riesenbecker-sixdays.de gern 
melden.                                                  (pd)

13



MB BRUNNENBAU GMBH
Ein Riesenbecker Familienunternehmen 
feiert 25-jähriges Bestehen
Die Firma, deren Geschichte am 15. März 1999 zunächst unter dem Namen 
„Michael Badde Gartenbau und Wassertechnik“ begann, hat sich zu einem 
Spezialunternehmen mit heute 24 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ent-
wickelt.

Auch das Leistungsspektrum und 
die damit verbundenen Anforde-

rungen haben sich in diesem Viertel-
jahrhundert ständig weiterentwickelt. 
Gemeinsam mit Bruder, Matthias 
Badde, als Gesellschafter wurde 2011 
aus dem Unternehmen die MB Brun-
nenbau GmbH. Die Firma bietet neben 
den Brunnenbohrungen auch Erdwär-
mebohrungen und geologische Boh-
rungen zur Baugrunderschließung an. 

So liefert die MB Brunnenbau GmbH 
in enger Zusammenarbeit mit Boden-
gutachtern, Architekten und Behörden 
eine sichere Basis für unterschiedlich-
ste Bauvorhaben. 
Firmeninhaber und Brunnenbohrmei-
ster, Michael Badde, dessen berufli-
che Laufbahn mit der Ausbildung zum 
Wasserbauer 1989 beim WSA Rheine 
begann, erinnert sich beim Rückblick 
noch gut daran, wie er mit seinem 

Vater, der auch 
heute noch in 
der Firma mit-
arbeitet, in der 
heimischen Ga-
rage am Lager 
Wall an dem 
ersten Bohrge-
rät getüftelt hat. 
Als die Firma 
dann langsam 
größer wurde, 
pachtete er im 
Jahr 2000 einen 
b ena c hb ar t en 
Hof am Eschweg, 
auf dessen zirka 
3000 Quadrat-
meter großem 
Firmengelände 
heute sechs 
B o h r a n l a g e n 
sowie sechs 
LKWs Stellplät-
ze finden und 
darüber hinaus 
ausreichend La-
gerfläche für die 
benötigten Ma-

schäftigt Brunnenbauer, Vorarbeiter 
für Brunnenbau und auch Fachkräfte 
für Geothermie. Seit 2022 ist Marvin 
Holtz als Prokurist im Unternehmen. 
Außerdem gibt es einen Auszubilden-
den und einen ehemaligen Auszubil-
denden, der derzeit die Meisterschule 
besucht. Da es sich bei dem Beruf des 
Brunnenbauers um einen besonderen 
Ausbildungsberuf handelt, gibt es nur 
wenige Berufsschulen. Auszubildene 
aus Riesenbeck absolvieren den schu-
lischen Teil daher im Blockunterricht 
an der Fachschule in Bad Zwischenahn. 
Bewerbungen um einen Ausbildungs-
platz nimmt Michael Badde gerne 
entgegen. 
Der zertifizierte Fachbetrieb, der so-
wohl private Haushalte als auch ge-
werbliche Betriebe, Gemeinden und 
Verbände zu seinen Kunden zählt, hat 
trotz zunehmender Spezialisierung 
und Wachstum den Charakter des Fa-
milienunternehmens erhalten können. 
Darauf sind Michael Badde und seine 
Eltern, die beide täglich in der Firma 
nach dem Rechten schauen, sehr stolz. 
Unter Brunnenbauern gilt wie im Berg-
bau der Gruß „Glück auf“, wird doch 
durch gebohrte Brunnen der unver-
zichtbare Bodenschatz Grundwasser 
gefördert. (bb)    

Familienunternehmen MB Brunnenbau GmbH: Vater und Brunnenbaumeister 
Michael vor einer ihrer modernen Bohranlagen 25 Jahre später im Jubiläumsjahr 
2024.                                                                                                      (Foto: Michael Badde)

Michael Badde und sein Vater Hubert Badde an der 
ersten Bohranlage im Gründungsjahr 1999  

(Foto: Archiv MB Brunnenbau GmbH)

terialien und Maschinen vorhanden ist.
Die erste hydraulische Bohranlage ent-
wickelte Michael Badde gemeinsam 
mit Thomas Schmiemann, Geschäfts-
führer der Fa. Adler Arbeitsmaschinen 
GmbH & Co.KG in Nordwalde. Dieser 
Maschine sollten bis heute fünf weitere 
ADLER-Bohranlagen folgen, die in Grö-
ße, Leistungsfähigkeit und Eigenschaf-
ten jeweils speziell an die unterschied-
lichen Einsatzbereiche angepasst sind. 
Die immer größer werdende Bedeu-
tung alternativer Energiequellen hat 
auch zu Veränderungen bei der Arbeit 
der Firma MB Brunnenbau GmbH ge-
führt. Nach Aussage des Geschäftsfüh-
rers war schon nach der Ölkrise 1973 
die Nutzung von Erdwärme ein Thema, 
aber erst heute sei es möglich, bis 150 
m tief zu bohren und so diese beson-
ders effektive und für Generationen si-
chere Energiequelle optimal zu nutzen. 
Das Einzugsgebiet der MB Brunnenbau 
GmbH umfasst für Brunnenbohrungen 
rund 60 km, für Erdwärmebohrungen 
bis zu 100 km und für Baugrunder-
schließungen fahren die Teams, die 
aus Sicherheitsgründen immer minde-
stens aus zwei Kollegen bestehen müs-
sen, mit samt aller Geräte auch schon 
mal 200 bis 300 km weit. 
Die Firma von Michael Badde be-

Anzeige
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MB Brunnenbau GmbH 
Eschweg 77, 48477 Hörstel-Riesenbeck 
Telefon +49 5454 995 90 10 
info@brunnenbau-badde.de
www.brunnenbau-badde.de

Entscheide dich für einen der  
vielseitigsten Arbeitsbereiche  
der Bauwirtschaft!

Jetzt bewerben!

• starke Technik
• anspruchsvolle Praxis
• genau dein Ding!

Starte deine Ausbildung,  
die in die Tiefe geht:
werde Brunnenbauer (m/w/d)

Anzeige Azubi Bohren V03.indd   1Anzeige Azubi Bohren V03.indd   1 29.01.24   10:3629.01.24   10:36

THERAPIEZENTRUM HÖRSTEL
Kompetenz unter einem Dach - Alte Glashüttenstraße 2 - 48477 Hörstel

THERAPIE ZENTRUM
Hörstel  Dreierwalde

Eric ten Bos
Diplom-Physiotherapeut, 
Heilpraktiker &  
Gesundheitscoach

Praxis für Physiotherapie
Reha-Sport-Verein Hörstel ´06 e.V.
Medical Wellness
Tel. 0 54 59 - 98 198

Hopstener Straße 6
48477 Hörstel-Dreierwalde
Tel. 0 59 78 - 91 74 91

E-mail:
info@tzhoerstel.de
www.tzhoerstel.de

Holger Woerthuis
Tel. 0 54 59 - 80 17 90
Fax 0 54 59 - 80 17 93

E-mail:
info@ergotherapie-woerthuis.de

Rebekka Emerson 
Praxis für Psychotherapie

Kinder Jugendliche und Junge 
Erwachsene

Tel. 0176-84984287

Praxis für 
Naturheilkunde & 

Erfahrungsmedizin

Maria Luttmann-Welle
Heilpraktikerin

Tel. 0 54 59 - 91 36 96 
E-mail: 

info@luttmann-welle.de 
www.luttmann-welle.de

Kompetenz unter einem Dach -

THERAPIE ZENTRUM
 Dreierwalde

Diplom-Physiotherapeut, 

NEU BEI UNS!
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CONCORDIA. EIN GUTER GRUND.

IN HÖRSTEL LEBEN WIR,

               HIER ARBEITEN WIR. 

    FÜR IHRE SICHERHEIT.

Geschäftsstelle Thorsten Lagemann
Hospitalstr. 4 · 48477 Hörstel-Riesenbeck · Tel. 0 54 54/9 60 36  
thorsten.lagemann@concordia.de

SV BRUKTERIA DREIERWALDE 
FREUT SICH AUF DAS JUBILÄUMSJAHR 2024
Ein rauschendes Fest in blau-gelb
75 Jahre, so alt wird der Sportverein Brukteria Dreierwalde im gerade ge-
starteten Jahr 2024. Der Verein fühlt sich zwar nicht wirklich alt, sondern in 
dieser Zeit eher moderner und vielfältiger denn je aufgestellt. Das Sportan-
gebot ist so groß wie nie zuvor, man hat sogar einen eigenen Fanclub, in der 
erste Herrenmannschaft im Tischtennis gehört eine Frau zu Stammformati-
on. Nur einige wenige Beispiele dafür, dass der Sportverein lebendiger und 
bunter als je zuvor ist. 

Aber ein Grund das Jubiläum groß 
zu Feiern – das sind die 75 Jahre 

für den Sportverein Brukteria so oder 
so. Im August dieses Jahres soll es 
deshalb ein rauschendes blau-gelbes 
Fest in drei Akten geben. Bestehen 
wird es aus einem Kommersabend, 

einem großen Spiel- und Sporttag 
für Familien und am Ende einer blau-
gelben Nacht, die als große Party in 
der Dorfmitte bei hoffentlich bestem 
Wetter den krönenden Abschluss bil-
den soll. 
Das Jubiläums-Vorbereitungsteam 

um Egon Tetenborg und Norbert Ken-
ning hat sich bereits im Oktober 2022 
zum ersten Mal getroffen, um mit den 
Planungen für das große Jubiläum 
rechtzeitig zu starten. Seitdem ist viel 
passiert und die Vorbereitungen lau-
fen weiter auf Hochtouren. Die beiden 
Genannten geben Auskunft über den 
Stand der Dinge: 
„Das Rahmenprogramm für unser 
Jubiläum steht schon seit längerem. 
So werden vor allem beim Kommers-
abend viele geladene, teils auch pro-
minente Gäste mit dabei sein. Nach 
einem Familientag, bei dem Spaß 
und Sport im Mittelpunkt steht, wird 

es zum Abschluss eine rauschende 
blau-gelbe Nacht in der Dorfmitte 
geben. Wir glauben es wird insgesamt 
ein tolles Fest“, schauen die beiden 
Ur-Brukterianer freudig voraus. Am 
16. August bildet der Kommersabend 
in Sasses Kotten den Auftakt der Fei-
erlichkeiten. „Wir werden an diesem 
Abend, ähnlich wie schon der Schüt-
zenverein im vergangenen Jahr, die 
offiziellen Beiträge und Festreden mit 
einer Prise Unterhaltung und Humor 
auffrischen. Es soll ein netter Abend 
für alle Beteiligten werden“, sagt Egon 
Tetenborg.
Am Tag darauf, Samstag, der 17. 

Bereits im Oktober 2022 traf sich das Vorbereitungsteam zum Kickoff-Meeting. 
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Auch der Brukteria-Fanclub „No vööörne“ freut sich auf das Jubiläum im Sommer. 

August, steht dann der große Fami-
lientag im Stadion am Weikamp an. 
Dann soll es ein Spiel ohne Grenzen 
mit Mannschaften des Sportvereins 
und anderer Vereine aus dem Dorf ge-
ben. Vorher sollen die teilnehmenden 
Teams im Sternmarsch zum Stadion 
laufen. Eierlaufen, Seilziehen, Kettcar- 
und Trecker-Rennen, Fußball-Dart und 
vieles mehr. Es soll für alle Teilneh-
menden, für jedes Alter und alle zu-
schauenden Gäste eine Riesengaudi 
werden.
Eine Woche später steht dann der 
Höhepunkt der Festlichkeiten an. 
Am 24. August lädt der Verein zur 
blau-gelben Nacht in Sasses Kotten 
und auf dem Platz umher ein. Neben 
Auszeichnungen und Ehrungen sowie 
einem großzügigen kulinarischen An-
gebot inklusive eines Weinpavillons 

des Früchte-Ecks aus Rheine, wird mit 
den Dreierwaldern Daniel Lünnemann 
und Kay Holland die bekannte Band 
„Two4you“ dabei sein.
Gemeinsam mit dem Dreierwalder 
Christoph Schwering, der auch Inha-
ber des Früchte-Ecks ist, hat man für 
das Jubiläum passend schon jetzt 
den „Jubiläumstropfen“ aufgelegt. 
„Dieser schmackhafte Weißwein, 
ein trockener Grauburgunder direkt 
vom Winzer aus dem Anbaugebiet 
Rheinhessen, schaut in der Flasche 
mit dem Etikett im Brukteria-Design 
richtig edel aus“, finden Norbert Ken-
ning und Egon Tetenborg. Zum Jubi-
läumspreis von 7,50 Euro kann man 
den Wein bereits jetzt im Hotel Sasse, 
im Früchte-Eck in Rheine und bei ATS 
in Dreierwalde zu den üblichen Ge-
schäftszeiten kaufen.                          (aw)

Norbert Kenning (l.) und Egon Tetenborg haben den Juiläumstropfen schon 
probiert und für köstlich befunden. 

Hörgeräte mit Akkutechnologie!

Jetzt kostenlos moderne Hörgeräte
mit Akkutechnologie bei uns testen!

Pure Charge&Go AX
mit Charger von Signia

Ihre Vorteile

 Sparen Sie den Kauf von Hörgerätebatterien
	Einfache Bedienung durch komfortables
	 Aufladen	–	auch	unterwegs
	 Sie	schonen	die	Umwelt
 Extra lange Betriebsdauer für mehr
 Unabhängigkeit im Alltag

Hörzentrum Rheine in Hörstel 
Bahnhofstraße 19
Tel: (05459) 80 16 66
hoerstel@hoerzentrum-rheine.de

Hörzentrum Rheine in Riesenbeck 
Heinrich-Niemeyer-Straße 50
Tel: (05454) 9 33 99 23
riesenbeck@hoerzentrum-rheine.de

www.hoerzentrum-rheine.de
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400 ROTBUCHEN UND HAINBUCHEN VON KINDERN 
DER LUDGERUS GRUNDSCHULE GEPFLANZT
Nicht immer spielt das Wetter mit, wenn Schülerinnen und Schüler im Wald junge Bäume pflanzen. Aber am Mittwoch, 7. Februar, hatte Petrus ein Ein-
sehen, sodass 66 Kinder der vierten Klassen der Ludgerus Grundschule Hörstel mit ihren Lehrerinnen und Lehrern am Mittellandkanal am Kälberberg/
Ibbenbüren über 400 Rotbuchen und Hainbuchen in die Erde setzen konnten. 

Damit unterstützen die Kinder das 
Programm „Plant-for-the-planet“, 

ein weltweites agierendes Programm 
zur Rettung des Planeten. Die Kinder 
pflanzen Bäume, die Erwachsenen lei-
sten dabei nur Hilfestellung. Finanziert 
wurde diese Aktion vom Rotary Club 
Tecklenburger Land. „Plant-for-the-
Planet ist eine Schülerinitiative, deren 
Ziel es ist, bei Kindern und Erwach-
senen ein Bewusstsein für globale 
Gerechtigkeit und den Klimawandel 
zu schaffen und letzteren aktiv durch 
Baumpflanzaktionen zu bekämpfen. 
Jeder gepflanzte Baum wird von den 

Schülern als Symbol für Klimagerech-
tigkeit ernannt“, so der Präsident des 
Rotary Clubs, Dr. Götz Kröner. Die Vor-
bereitung der Fläche sowie die Bäum-
chen bezahlte der Waldbesitzer, Dr. 
Josef Horstmann. Mit Eifer strebten die 
Kinder auf die Fläche, wo die jungen 
Bäumchen mittels Spaten gepflanzt 
wurden. Hier und da saß auch mal in 
dem matschigen Boden ein Kinderstie-
fel fest, was der Freude keinen Abbruch 
tat. Zur Frühstückspause mit Brötchen 
und Apfelsaftschorle schaute auch der 
Bürgermeister, David Ostholthoff, vor-
bei und zeigte trotz schicker Halbschu-

he, dass auch er Bäume pflanzen kann. 
Den Kindern standen Eltern, Freunde, 
Lehrer und Mitglieder des Rotary Clubs 
Tecklenburger Land zur Seite.
Nach der Pflanzaktion kletterte die 
ausgebildete Baumkletterin Charlotte 
Vornholt im Zentrum der Fläche auf 
eine alte Eiche. Mit hinauf nahm sie die 
Wünsche der Kinder, keine durch Geld 
umzusetzenden Wünsche, geschrie-
ben auf Furnierholz und befestigte sie 
an den Außenästen. Alte Bäume galten 
schon bei Kelten als Wunschbäume. 
Oben im Baum trägt der Wind die Wün-
sche in die Welt.                                       (ko)

PLANT-FOR-THE-PLANET
Die Schülerinitiative Plant-for-
the-Planet wurde 2007 von 
dem damals neunjährigen 
Schüler Felix Finkbeiner ins 
Leben gerufen. Den ausschlag-
gebenden Impuls für die 
Idee von Plant-for-the-Planet 
erhielt Felix, als er sich für ein 
Referat zum Thema Klima-
wandel vorbereitete. Als Felix 
vor den Vereinten Nationen 
sprach, traf er die kenianische 
Friedensnobelpreisträgerin 
Wangari Maathai, die mit ihrer 
Bewegung „The Green Belt 
Movement“ ca. 30 Millionen 
Bäume in Afrika pflanzte. Am 
Ende seines Referats entwarf 
Felix die Vision, dass Kinder in 
jedem Land 1 Million Bäume 
pflanzen könnten. Heute sind 
es mehr als eine Milliarde 
Bäume in der Welt, die Kinder 
gepflanzt haben. 

Charlotte Vornholt klettert auf den 
Wunschbaum (Foto Klaus Offenberg)

Bürgermeister David Ostholthoff und die Kinder (Foto Klaus Offenberg)
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Berufe (m / w / d) zum Durchstarten
\ Maschinen- u. Anlagenführer für Textiltechnik
\ Produktionsmechaniker Textil
\ Industriemechaniker 
\ Elektroniker für Betriebstechnik
\ Textillaborant
\ Fachkraft für Lagerlogistik
\ Industriekaufmann
\  Fachinformatiker (Systemintegration)
\  Bau- u. Landmaschinenmechatroniker

Klingt spannend? 
Dann komm in unser Team und richte 
deine Bewerbung, gerne auch als E-Mail, an:  

Polyvlies Franz Beyer GmbH, 
Kristina Beyer / Miriam Neumann
Postfach 3043, 48472 Hörstel-Bevergern 
ausbildung@polyvlies.de

Wir freuen uns auf dich.

Unsere Mission – DEINE Zukunft
Bei uns kannst du durchstarten. Auf www.polyvlies.de erfährst du alles über 
uns, unsere Innovationen und Ausbildungsangebote sowie deine Chancen.



AXA Generalvertretung

Heinrich Oechtering e.K.
Heinrich-Niemeyer-Straße 6 • 48477 Hoerstel-Riesenbeck
Tel.: 0 54 54 / 996 96 • Fax: 0 54 54 / 996 97
E-Mail: heinrich.oechtering@axa.de

Gerade das erste Schuljahr ist für Sie und Ihr Kind eine 
aufregende Zeit. Mit der Eigenständigkeit Ihres Kindes 
wächst auch Ihre Sorge als Eltern: Was passiert, wenn Ihr 
Kind einen schweren Unfall hat oder schwer erkrankt? AXA 
ist für Sie da: Mit dem Kinderschutzpaket sorgen wir für 
finanzielle Absicherung und unterstützen Ihre Familie mit 
umfangreichen Leistungen. Empfohlen von der Deutschen 
Familienstiftung.

Sichern Sie Ihr Kind umfassend ab! Wir beraten Sie 
gerne.

Der Schulanfang bringt neue 
Herausforderungen/ 
AXA ist für Sie da, wenn es 
darauf ankommt.

AXA Generalvertretung Heinrich Oechtering e. K.
Heinrich-Niemeyer-Straße 6, 48477 Hoerstel-Riesenbeck
Tel.: 05454 99696, Fax: 05454 99697, heinrich.oechtering@axa.de

Wir beraten Sie gerne ausführlich.

BOXflex:
Versicherungsschutz –

so flexibel wie Sie.

Mit BOXflex erhalten Sie Ihre ganz persönliche Versiche-
rungslösung. Dazu passend hat AXA ein Paket aus fünf 
Versicherungen zusammengestellt, aus dem Sie exakt die 
auswählen können, die Sie benötigen. Ob Wohngebäude-, 
Hausrat-, Glas-, Privathaftpflicht- oder Tierhalterhaft-
pflichtversicherung: Jede bietet einen soliden Grundschutz. 
Um Ihre Absicherung abzurunden, stehen Ihnen ergänzende 
Bausteine zur Verfügung. Damit können Sie Ihren Schutz 
individuell erweitern und Risiken gezielt abdecken.

AXA Generalvertretung Heinrich Oechtering e.Kfm.
Heinrich-Niemeyer-Str. 6, 48477 Hörstel
Tel.: 05454 99696, Fax: 05454 99697
heinrich.oechtering@axa.de

1435219341028_highResRip_azh1_boxflex_70_0_2_12_21.indd   1 25.06.2015   10:05:08

Wir beraten Sie gerne ausführlich.

Seit 1860
für Sie da! 

Gerade das erste Schuljahr ist für Sie und Ihr Kind eine 
aufregende Zeit. Mit der Eigenständigkeit Ihres Kindes 
wächst auch Ihre Sorge als Eltern: Was passiert, wenn Ihr 
Kind einen schweren Unfall hat oder schwer erkrankt? AXA 
ist für Sie da: Mit dem Kinderschutzpaket sorgen wir für 
finanzielle Absicherung und unterstützen Ihre Familie mit 
umfangreichen Leistungen. Empfohlen von der Deutschen 
Familienstiftung.

Sichern Sie Ihr Kind umfassend ab! Wir beraten Sie 
gerne.

Der Schulanfang bringt neue 
Herausforderungen/ 
AXA ist für Sie da, wenn es 
darauf ankommt.

AXA Generalvertretung Heinrich Oechtering e. K.
Heinrich-Niemeyer-Straße 6, 48477 Hoerstel-Riesenbeck
Tel.: 05454 99696, Fax: 05454 99697, heinrich.oechtering@axa.de

FRANZ WINTER BESCHÄFTIGT 
SICH SEIT JAHREN MIT FAMILIENSTAMMBÄUMEN
Unbekannte Verwandtschaften über DNA festgestellt
„Wer heute seinen Familienstammbaum aufstellen möchte, braucht nicht mehr in Archiven und Kirchenbüchern suchen. Es geht inzwischen über zwei 
Internetprogramme recht einfach!“, so der Bevergerner, Franz Winter, der sich seit über 40 Jahren mit Familienforschung beschäftigt. „Da gibt es zwei 
Anbieter, Myheritage und Ancestry, die Stammbäume und Auswertungen der eigenen DNA anbieten.“ 

Gerade über diese beiden Anbie-
ter stieß Franz Winter auf ver-

wandtschaftliche Beziehungen zu 
Menschen nicht nur in Westfalen und 

Niedersachsen, sondern auch in den 
USA. „Meine Urgroßmutter stammte 
aus Rodde, aber gerade im 19. Jahr-
hundert sind viele Familien in die USA 

ausgewandert. Da gibt es in meinem 
Stammbaum auch die Familie Leus-
mann. Von dem kleinen Hof mussten 
damals zwei der vier Jungs auswan-

dern. Als der dritte in New Orleans an-
kam, lagen seine beiden Brüder schon 
in einem Zinksarg.“ Der versierte Fa-
milienforscher ist Vorsitzender des Fa-
milienkundlichen Arbeitskreis Rheine, 
sein Stellvertreter ist Ralf Horstmann 
vom Heimatverein Rodde. Die große 
Frage bei der privaten Familienfor-
schung ist, wie kommt man an Daten 
aus der eigenen Familie? „Sicher über 
diese beiden Plattformen im Internet. 
Aber man kann auch die Kirchenbü-
cher von Rodde, Bevergern, Dreier-
walde, Hörstel oder Riesenbeck am 
heimischen Bildschirm aufrufen sowie 
die Hochzeitsdaten in Westfalen zwi-
schen 1874 bis 1899.“ Neben diesen 
Daten besteht auch die Möglichkeit 
über die eigene DNA-Verwandt-
schaftsbeziehungen herauszufinden. 
„Ursprünglich wollten die beiden 
Anbieter Myheritage und Ancestry 
nur Ethnien feststellen, also aus wel-
chem Raum die Vorfahren stammen.“ 
Denn man kann sich gut vorstellen, 
dass Mitteleuropäer einer anderen 
Ethniengruppe angehören als Asiaten 

Vortrag Franz Winter (stehend im Zentrum) beim Heimatverein Rodde (Foto Klaus Offenberg)
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Für den schärfsten AUSDRUCK!

Lassen Sie sich von unserer weitreichenden  
Produktpalette  inspirieren. Wir bieten Ihnen:

· 60 Jahre Erfahrung
·  Hochwertige Geschäftsdrucksachen aller Art, Kataloge,   

Broschüren, Flyer u.v.m. im Offsetdruck
· Beste Qualität und faire Preise 
·  Kundenbetreuung von der Idee  

bis zum fertigen Endprodukt
·  Fünfte Farbe im Digitaldruck  

(Neon, Weiß, Spotlack)

Rudolf Lammert GmbH
Bevergerner Str. 51 · 48477 Hörstel-Riesenbeck 

Tel. (0 54 54) 93 08-0 · info@lammert.de · www.lammert.de

Bedachungen

 Rohe G
m

bH

www.bedachungen-rohe.de

• Dachdeckerarbeiten
• Bauklempnerarbeiten
• Sturmschäden
• Gerüstbau
• Altbausanierung
• Flachdacharbeiten

48477 Hörstel • Tel.: 0 54 59 / 97 22 00

oder Indigene in Amerika. Doch mit 
der Aufschlüsselung und der großen 
Anzahl von über 11 Millionen Nutzern 
bei den Anbietern fanden die Spezia-
listen bei bestimmten Sequenzen von 
Chromosomen Übereinstimmungen. 
„Bei der Anzahl der gemeinsamen 
DNA-Segmente werden drei gleiche 
Segmente gesucht, auch triangulier-
te Segmente genannt. Damit ist die 
Wahrscheinlichkeit extrem hoch, dass 
diese von einem gemeinsamen Vor-
fahren vererbt wurden.“ Franz Winter 
und auch Ralf Horstmann hatten bei 
der eigenen Forschung festgestellt, 
dass sie mit Klaus Offenberg gemein-
same Vorfahren haben. „Diese Daten 
lassen sich heute bis 1600 gut nach-
vollziehen. Die Fachleute versuchen 
tatsächlich bis in die Jahrtausendwen-
de um 1000 n. Chr. Daten miteinander 
zu verknüpfen.“ Franz Winter weist 
darauf hin, dass von den beiden An-
bietern, Myheritage und Ancestry, nur 
Daten von Toten an nicht Autorisierte 
weitergegeben werden. „So können 
Sie den Stammbaum meiner Vorfah-
ren abrufen, aber nicht von den noch 
Lebenden, wie den von meiner Frau 

Auch ein Ausweis zur Nutzung der Bahn 1918 hilft Daten für einen Stammbaum zu ersten (Archiv Klaus Offenberg)

oder meinen Kindern.“ Für die Bever-
gerner Familienforschung liegen Li-
sten seit 1427 vor, wobei so seltsame 
Namen Johan Pinckerneell aber auch 
ein Bruin Schroeder genannt werden.

 (ko)
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GEBÄUDEREINIGUNG GEERSEN FEIERT 
ZEHNJÄHRIGES FIRMENJUBILÄUM
Eine saubere Sache
Es war vor zehn Jahren, als sich Sandra Geersen den Schritt in die Selbständigkeit traute. Als angestellte Reini-
gungskraft tätig brachten Kunden, die schon damals ihre Zuverlässigkeit und die Qualität ihrer Arbeit zu schätzen 
wussten, die heute 52jährige auf diese Idee. „Warum machst du das nicht selbst?“ Das sei sie häufiger gefragt 
worden. So kam es im Jahr 2014 zur Gründung der Firma Gebäudereinigung Geersen, die damals in den Anfängen 
noch unter dem Namen „Ihre FEE“ firmierte. Der Rest ist eine bis heute anhaltende Erfolgsgeschichte. Anlässlich des 
Jubiläums hat das Stadtmagazin den Firmeninhabern einen Besuch abgestattet.

Das zehnjährige Jubiläum ist für 
uns schon etwas wirklich Beson-

deres“, erzählen Sandra Geersen und 
ihr Ehemann, Stefan Geersen-Schmie-
mann, der im Jahr 2016 mit in die Fir-
ma eingestiegen ist. Die Firmengrün-
derin hat ihr Handwerk von der Pike 
auf gelernt und ist vor zehn Jahren 
zunächst als „One-Woman-Show“ mit 

der eigenen Firma gestartet. „In der 
Anfangsphase habe ich eigentlich aus-
schließlich Räume gereinigt. Haupt-
sächlich Haushalte und Büroräume. 
Gestartet bin ich damals mit einem Ei-
mer, je einem Schrubber, Wischer und 
Staubsauger sowie ein paar Tüchern“, 
erinnert sich Sandra Geersen an die 
Anfänge zurück.

Ihr Hauptaugenmerk galt schon da-
mals der Qualität ihrer angebotenen 
Dienstleistung, was sich schnell her-
umgesprochen hatte. So kamen schon 
bald viele Anfragen, auch von Großkun-
den, hinzu. „2015 habe ich dann schon 
die erste Mitarbeiterin eingestellt.“ 
Zwei Jahre nach der Gründung, 2016, 
hat die Familie dann alles auf die Karte 

Selbständigkeit gesetzt. Mit dem Ein-
stieg von Stefan Geersen-Schmiemann 
in das Familienunternehmen wurde in 
dem Jahr auch die Angebotspalette 
erweitert.
Zu der Raumreinigung bietet das Unter-
nehmen seitdem auch Glas-, Fenster-, 
Treppenhaus- und Grundreinigung als 
Dienstleistung an. Mit der breiteren 
Angebotspalette erhöhte sich auch 
schnell das Auftragsvolumen, so dass 
im gleichen Jahr auch weitere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter eingestellt 
wurden. Zum Reinigungsportfolio der 
Firma gehören heute insbesondere 
Büroräume, Haushalte, Treppenhäu-
ser, Vereinsheime und Schützenhallen, 
Kindergärten, Arztpraxen, Sanitäranla-
ge und Sozialräume. „Darüber hinaus 
bieten wir auch Sonderdienste als Ver-
tretung bei zum Beispiel Urlaub oder 
Krankheit von eigenen Reinigungs-
kräften an“, ergänzt Stefan Geersen-
Schmiemann.

Und auch wer besonderen Wert auf den 
ökologischen Aspekt der Reinigung 
legt, ist bei der Gebäudereinigung 
Geersen bestens aufgehoben. „Die 
Öko-Unterhaltsreinigung haben wir 
als gesonderte Dienstleistung in unse-

Den Fuhrpark hat die Firma im 
Laufe der Jahre kontinuierlich 
erweitert. 
(Foto: Gebäudereinigung Geersen)

Die Firmeninhaber Sandra Geersen 
und Stefan Geersen-Schmiemann 
freuen sich über das zehnjährige 
Firmenjubiläum. 

(Foto: Gebäudereinigung Geersen)

Anzeige
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Kreimershoek 9
Telefon: (0 54 59) 60 04
eMail: info@shk-gerdes.de

48477 Hörstel-Bevergern
Telefax: (0 54 59) 60 54

Internet: www.shk-gerdes.de

Motoren- und Getriebeinstandsetzung 
aller Fabrikate

Kanalstraße 111 – 48477 Hörstel
Tel 0 54 59 - 80 22 88 – Fax 0 54 59 - 80 22 99
E-Mail: info@sommerkamp-motoren.de
www.sommerkamp-motoren.de

Kanalstraße 111 - 48477 Hörstel

Tel. 0 54 59 - 80 22 88  
Fax 0 54 59 - 80 22 99

info@sommerkamp-motoren.de
www.sommerkamp-motoren.de

Wir übernehmen die jährlich erforderliche Wartung bzw. 
Instandsetzung von Notstromanlagen sowie stationä-
ren und beweglichen Anlagen

rem Portfolio“, erklärt Sandra Geersen. 
„Hier bedienen wir uns ausschließlich 
der Produkte der Firma Dr. Schnell. Die 
Produkte sind vegan, haben das EU-
Ecolabel und werden allesamt in zu ein-
hundert Prozent recycelten Flaschen 
geliefert. So haben die Produkte bei 
unserer Öko-Unterhaltsreinigung eine 
enorm hohe Reinigungskraft, ohne da-
bei die Umwelt zu belasten.“
Das Unternehmen wächst seit seiner 
Gründung stetig. Im Jahr 2019 wurde 
der Fuhrpark erstmals um einen Trans-
porter erweitert, damit auch größere 
Reinigungsmaschinen transportiert 
werden können. Anfang 2022 wurde 
dann nicht nur der Fuhrpark noch ein-
mal erweitert, sondern die Firma mit 
Firmensitz in Bevergern mietete zu-
sätzlich noch eine größere Hallenfläche 
im Industriegebiet „Talstraße“ in Hör-
stel an, um dort Maschinen und andere 
Materialien unterstellen zu können.
Gründerin Sandra Geersen, die im April 
2021 noch ihren Abschluss zur zerti-
fizierten Hauswirtschafterin gemacht 
hat, freut sich ebenso wie ihr Mann 
über die durchweg positive Entwick-
lung des mittelständischem Familien-
unternehmens, zu dem mittlerweile 
18 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
und auch die eigene Tochter Jennifer 
gehören: „Unser Firmencredo lautet: 
Wir machen. Packen an. Für eine sau-
bere Sache. Dieses Credo leben wir und 
unser Team täglich. Wir machen keinen 
Akkord wie viele andere Reinigungs-
unternehmen, denn wir wissen selbst 
zu gut, was man für eine qualitative 
hochwertige Reinigung an Zeit benö-
tigt. Und bei uns steht die Qualität der 
Reinigung an erster Stelle.“ Außerdem 
lege man auch großen Wert auf ein fa-
miliäres Betriebsklima.
Das eingetragene Handwerksunter-
nehmen bezeichnet sich auf der Fir-

menhomepage selbst als erfahrene 
Reinigungsfirma, mittelständisches 
Familienunternehmen und lokal 
verwurzelter Dienstleister, dem eine 
vertrauensvolle und langfristige Zu-
sammenarbeit mit den Kunden sehr 
wichtig ist. Wer sich davon selbst über-
zeugen möchte, darf sich gerne bei der 
Firma melden und auch sein eigenes 
unverbindliches Angebot für den indi-
viduellen Reinigungsbedarf anfordern. 
„Jeder Kunde bekommt auf Wunsch 
ein spezifisches Reinigungskonzept 
von uns. Melden Sie sich gerne“, sagen 
die Eheleute abschließend.                      (aw)

Qualität hat Vorrang. Das wissen auch die Mitarbeiter der Firma Geersen. (Foto: Gebäudereinigung Geersen)

Gebäudereinigung Geersen

Objekt und Glas Reinigung

Böttcherstr. 10
48477 Hörstel-Bevergern
Telefon: 05459 - 5709999

s-geersen@web.de

... eine saubere Sache!!!

post@gebaeuderreinigung-geersen.de

www.gebaeudereinigung-geersen.de

Gebäudereinigung Geersen

Objekt und Glas Reinigung

Böttcherstr. 10
48477 Hörstel-Bevergern
Telefon: 05459 - 5709999

s-geersen@web.de

... eine saubere Sache!!!

Folgen Sie uns auf unseren Social-Media Seiten
#gebaeudereinigunggeersen
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NEUBAU DER SCHLEUSE RODDE GEHT WEITER
2028 geht die neue Schleuse in Betrieb
Der Bau der Schleusen des Dortmund-Ems-Kanals geht es langsam weiter, wie das Wasserstraßen-Neubauamt Datteln (WNA) mitteilte. Nach Abschluss 
eines EU-weiten Vergabeverfahrens ist ein zweiter Auftrag für den Neubau der Schleuse Rodde an eine Bietergemeinschaft aus Niedersachsen, bestehend 
aus der Firma Bunte Bauunternehmung aus Papenburg (Massiv- und Tiefbau) und der Firma Nyblad aus Papenburg (Stahlwasserbau und Maschinenbau 
mit Antriebstechnik) vergeben. 

Tel: 0151 12355103
Erlenstraße 19 | 48477 Hörstel

Der Auftrag umfasst ein Volumen 
von rund 170 Millionen Euro. We-

sentliche Leistungen des Bauauftra-
ges sind die Arbeiten für den Neubau 

des Schleusenbauwerks einschließ-
lich Schleusenbrücke, Technikgebäu-
de und Freiwasserleitung. Die neue 
Schleuse soll 2028 in Betrieb gehen 

und dann die alte 
Schleuse ersetzen. 
Anschließend erfol-
gen noch die Rest-
arbeiten in den bei-
den Vorhäfen und 
der Teilabbruch der 
alten Schleuse. Für 
die Gesamtleistung 
wurde eine Bauzeit 
von zirka sechs Jah-
ren vereinbart. 
Die neue Schleuse 
hat eine Hubhöhe 
von 3,80 m, eine 
Nutzlänge von 140 
m eine Kammer-
breite von 12,50 m. 
Sie wird fugenlos 
in Massivbauwei-
se hergestellt. Als 
Verschlussorgane 

kommen ein Drucksegmenttor im 
Oberhaupt und ein Stemmtor im Un-
terhaupt zum Einsatz. Die Befüllung 
der Kammer erfolgt über eine Füllmu-
schel im Obertor, die Entleerung über 
integrierte Drucksegmentschütze im 

Untertor. Im Ober- und Unterhaupt 
sind Energieumwandlungsanlagen 
vorgesehen. Zum Schutz des Stemm-
tores im Unterhaupt vor Schiffsanfah-
rung wird kammerseitig ein Seilstoß-
schutz hergestellt.                             (pd, ko)  

Schleuse Rodde (Foto WSA Datteln)

 
KURZINFORMATION ZUM PROJEKT „NEUE SCHLEUSEN DEK-NORD“ 
Der Dortmund-Ems-Kanal ist eine der wichtigsten Wasserstraßen Deutsch-
lands. Das Projekt „Neue Schleusen DEK-Nord“ sieht vor, entlang der Nord-
strecke des Dortmund-Ems-Kanals die alten Schleusen in Bevergern, Rodde, 
Venhaus, Hesselte und Gleesen durch neue Schleusen zu ersetzen. Träger 
des Projekts ist das Wasserstraßen-Neubauamt Datteln. Mit dem Ersatz 
der alten Schleusen soll der Dortmund-Ems-Kanal für die Binnenschifffahrt 
zukunftssicher gemacht werden. Die fünf neuen Schleusen verfügen über 
größere Abmessungen und ermöglichen die Durchfahrt von Großmotorgü-
terschiffen (110 m x 11,45 m) und übergroßen Großmotorschiffen (135 m x 
11,45 m).  
Die Anpassung der Nordstrecke des Dortmund-Ems-Kanals ist im Bundesver-
kehrswegeplan 2030 als Projekt mit vordringlichem Bedarf verankert. Mit 
den ersten Baumaßnahmen wurde im Frühjahr 2016 am Schleusenstandort 
Gleesen begonnen. Dort steht die neue Schleuse kurz vor ihrer Fertigstel-
lung. In Rodde wurde 2019 der erste Bauauftrag für Vorarbeiten erteilt. 
Dieser wurde bereits Anfang 2023 abgeschlossen. Jetzt geht es mit den 
Hauptbauarbeiten Anfang 2024 in Rodde weiter.                                        (pd, ko)
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SCHIFFSUNTERGANG 
VOR 40 JAHREN
Feuerwehr Bevergern pumpt das Schiff aus
Am 20. Oktober 1983 wird über die Leitstelle Ibbenbüren um 15.40 Uhr 
der Löschzug Bevergern der Freiwilligen Feuerwehr Hörstel alarmiert. „MS-
Kosmos ist mit dem Schleusentor oberhalb der Bevergerner Schleuse in 
Berührung gekommen. Noch versucht der Schiffsführer den leckgeschla-
genen Havaristen rückwärts aus der Fahrrinne zu ziehen und das Schiff 
dadurch ans Ufer zu bringen. Doch durch das Leck im Vorderschiff blieb der 
Havarist direkt vor der Schleuseneinfahrt mit dem Bug auf Grund liegen.“ 

Hier konnte nur noch die Feuerwehr 
helfen. Drei Minuten nach der 

Alarmierung rückten die Fahrzeuge 
der Bevergerner Feuerwehr aus. Vom 
ehemaligen Feuerwehrhaus an der 
von-Galen-Straße war es bis zur Gro-
ßen Schleuse nicht weit, sodass zwei 
Minuten später die Feuerwehrleute 
vor Ort waren. „Der erste TS-8 wurde 
auf dem Leitwerk (Oberwasser) in 
Stellung gebracht; gleichzeitig wurde 
die Saugleitung im Vorderschiff (Pik) 
abgesetzt. Das LF-8 mit Vorbaupumpe 
(mittels Wasserstrahlpumpe) sowie das 
TLF-16 mit 25 mtr. Saugleitung wurden 
ans Ufer gefahren.“ Jetzt konnten die 
Männer der Wehr mit dem Auspumpen 
des eindringenden Wassers beginnen. 
Gleichzeitig unterstützte vom Wasser 
aus die Wasserschutzpolizei Berges-

hövede mit ihrem Boot, wo weitere 
Pumpen aufgestellt wurden. Zusätzlich 
setzte die Feuerwehr noch vier Wasser-
strahlpumpen ein. „Die Wohnung im 
Vorschiff konnte gegen weiteren Was-
sereinbruch durch Abdichten mit ca. 30 
Sandsäcken vorerst gesichert werden.“ 
Die Aktion dauerte drei Tage, 15 Feuer-
wehrmänner hatten im Schichtdienst 
558 Stunden abgeleistet. „Der OFM 
Twehues, Heinz, mußte mit einem Knö-
chelbruch am Mittelfuß das Elisabeth-
Krankenhaus in Ibbenbüren aufsu-
chen. Auch wurden durch den Einsatz 
sechs Schläuche beschädigt und zum 
Teil sogar unbrauchbar. „Die Treibstoff-
kosten für Pumpen und Fahrzeuge be-
liefen sich auf 1.843,72 DM.“ Taucher 
der Freiwilligen Feuerwehr Rheine 
dichten das Vorschiff des Havaristen 

Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr Bevergern                                                                                          (Foto Archiv Klaus Offenberg)

Im Einkaufszentrum „Alte Gießerei“
Heinrich-Niemeyer-Straße 60
48477 Hörstel-Riesenbeck

später ab. „Das Schiff wurde nach Ent-
ladung der Fracht dann nach Haren an 

der Ems in die Werft abgeschleppt“, 
erinnert sich noch Josef Beermann, der 
damals als Feuerwehrmann dabei war. 
„Wir sollten erst auf dem Havaristen 
mitfahren, wahrscheinlich falls doch 
noch Probleme auftreten könnten.“ Vor 
Ort war dann auch ein Havariekommis-
sar anwesend, so Josef Beermann in 
seiner Erinnerung. Der war zuständig 
für alles, eben auch für die Entladung 
und das Abschleppen des Schiffs. Die 
Leitung der Aktion hatte damals Wehr-
führer Theodor Greve, der auf den Fotos 
in seiner Uniform gut zu erkennen ist. 
„Die Kosmos hatte bei der Fahrt aus der 
großen Schleuse in Bevergern das nicht 
ganz nach unten gefahrene Schleusen-
tor gerammt“, so der Kapitän Reinhard 
Landau in seiner Erinnerung. „Das Tor 
war leicht verbeult, die Kosmos hatte 
aber ein großes Loch im Rumpf. Glück-
licherweise lag am Nassen Dreieck ein 
Ponton mit Kran der Firma Bünte. Der 
konnte, nachdem die Feuerwehr Be-
vergern das Schiff ausgepumpt hatte, 
sich längsseits legen und die Kohlen-
Ladung löschen. Die Kosmos hat der 
Eigentümer später an einen Holländer 
verkauft.“                                                   (ko)
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FREUDIGES WIEDERSEHEN NACH 20 JAHREN
„Das Tischgebet von damals kannte Dima immer noch auswendig“
20 Jahre sind eine lange Zeit. Fast so lange ist es her, dass die Eheleute Alfons und Elisabeth Fischer aus Dreierwalde ihr damaliges Gastkind aus der Initi-
ative „Kinder von Tschernobyl“ zuletzt gesehen haben. Vor einigen Wochen haben die ehemaligen Gasteltern den damals noch neunjährigen Jungen, aus 
dem mittlerweile ein erwachsener Mann geworden ist, auf einer Autobahnraststätte im Rheinland wiedergetroffen.

Links: Das Ehepaar Fischer im Jahr 2003 bei der Gastelternreise in Choiniki. Davor die damals zehnjährigen Dima (l.) und Juri. Rechts: Beim Mittagessen tauschte man 
viele Erinnerungen und Fotos aus (v.l.): Alfons Fischer, Dima Tschigir und Elisabeth Fischer. (Fotos: Privat)

Dima Tschigir war eines der vielen 
Kinder, die direkt von den Aus-

wirkungen der Nuklearkatastrophe im 
damals noch sowjetischen Kernkraft-
werk Tschernobyl betroffenen waren. 
Der Junge wurde etwa zehn Jahre 
später in der kleinen Stadt Choiniki im 
Südosten von Belarus, gerade einmal 
60 Kilometer von dem explodierten 

Reaktor entfernt, geboren. Die Ka-
tastrophe mit alle ihren schlimmen 
Folgen für Mensch, Natur und Um-
welt, die noch bis heute nachwirken, 
ereignete sich sozusagen direkt vor 
der Haustür seiner Familie.
In der Grafschaft Bentheim gründe-
te sich seinerzeit eine Initiative, die 
sich für die sogenannten „Kinder von 

Tschernobyl“ einsetzt. Klaus Schad-
winkel aus Velthausen war hier einer 
der Hauptorganisatoren. Über diese 
Verbindung hatte auch das Ehepaar 
Fischer aus Dreierwalde in den Jahren 
2002 bis 2005 jeweils für vier Wo-
chen im Sommer Gastkinder aus dem 
betroffenen Gebiet zu Besuch. Einer 
von ihnen war Dima Tschigir. „2002 
waren Dima und ein zweiter Junge 
namens Juri zum ersten Mal für vier 
Wochen bei uns zu Besuch“, erinnert 
sich Elisabeth Fischer. „Es war immer 
eine tolle Zeit, wenn die Jungs bei uns 
waren. Wir haben viel unternommen 
und es war einfach schön zu sehen, 
wie glücklich und unbeschwert sie die 
Zeit hier genossen haben“, erzählt die 
Dreierwalderin. 2003 waren die Ehe-
leute Fischer mit 13 Personen auch 
einmal auf Gastelternreise in Choiniki. 
Der Kontakt zu Dima Tschigir sei im 
Laufe der Zeit nie abgerissen. „Früher 
haben wir uns Briefe geschrieben und 
bis zum Ausbruch des Krieges in der 
Ukraine konnten wir auch noch Pakete 
zu ihnen nach Hause schicken. Heute 
haben wir noch regelmäßig Kontakt 
über WhatsApp.“ So meldete sich 
Dima im vergangenen Jahr einige Wo-
chen vor Weihnachten und berichtete 
stolz, dass er seinen Kindheitstraum 

verwirklicht habe. Er sei nun Lkw-Fah-
rer und momentan für rund zwei Mo-
nate quer durch Europa unterwegs. Er 
machte ein paar Tage Halt in Deutsch-
land auf einem Rastplatz zwischen 
Neuss und Grevenbroich. So machten 
sich Alfons und Elisabeth Fischer auf 
den rund 180 Kilometer weiten Weg, 
um ihr damaliges Gastkind endlich 
persönlich wiederzutreffen.
„Die Wiedersehensfreude war bei uns 
allen riesig“, berichten die Eheleute 
Fischer. Es wurden alte Erinnerungen 
und Fotos ausgetauscht. „Tolle Erin-
nerungen und die Verständigung war 
heute dank der Übersetzer per Handy 
wesentlich einfacher als früher“, sagt 
Elisabeth Fischer. Keinen Übersetzer 
brauchte Dima für das kurze Tisch-
gebet von damals. „Das konnte er zu 
unserem Erstaunen noch immer in 
deutscher Sprache auswendig.“

Mittlerweile ist der junge Mann wie-
der zurück in seiner Heimatstadt 
Choiniki, wo er zusammen mit seiner 
Freundin, die dort als Grundschulleh-
rerin tätig ist, noch immer lebt. Wenn 
er wieder einmal auf Lkw-Tour in der 
Nähe sei, werde man sich auf jeden 
Fall wiedersehen. „Das haben wir uns 
fest versprochen.“                                     (aw)

FAHRSCHULE 
aller Klassen

Tel. 0 54 59 - 97 17 77
Fax 0 54 59 - 75 31

www.fahrschule-echelmeyer.de

Seit über 50 Jahren Ihr Partner
für Sicherheit auf Rädern
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KERZENVERKAUF DER KFD-GRUPPE BEVERGERN
Die Kerzengruppe der Kfd St. Marien Bevergern ist auch in diesem Jahr wie-
der aktiv. Seit dem 31. Januar treffen sich die zirka 20 Frauen jeden Mitt-
woch von 9.00 bis 12.00 Uhr im Pfarrheim zum Herstellen von Osterkerzen, 
Kerzen mit LED-Licht und Kommunionkerzen mit dem aktuellen Thema des 
Jahres. In diesem Jahr lautet es „Du bist ein Ton in Gottes Melodie". 

Ein Muster der Kommunionker-
zen wird in jeder Verkaufsstelle 

ausgestellt und kann bestellt und 

den. Natürlich wird auch zu Hause 
gebastelt. Es wird zusätzlich eine gro-
ße Kerze für die St.-Marienkirche, eine 
große Kerze für das Samantenwerk und 
eine Osterkerze für das Haus Hannah 
hergestellt. Ab der zweiten Märzwo-
che werden die Kerzen in folgenden 
Verkaufsstellen angeboten: Bevergern: 
Gärtnerei Thiemann, Salon Schipp und 
Bäckerei Pelster Riesenbeck: Hofladen 

Junge-Borholt und Schreibwarenge-
schäft PapaJo. Hörstel: Pfarrbüro. Die 
Preise haben sich zum letzten Jahr 
nicht verändert, Kleine Osterkerzen 7,- 
€, Kerzen mit LED-Licht 17,-€, Kommu-
nionkerzen 17,-€. Der Erlös wird jedes 
Jahr für einen guten Zweck gespendet. 
In diesem Jahr soll das Geld an die Sup-
penküche Ibbenbüren und das Frauen-
haus Rheine gehen.                                          (pd)

auf Wunsch bei Maria Kreling, von-
Galen Straße 30, Bevergern Tel: 0176 
31799854 auch personalisiert wer-

20 Musterküchen auf 450 m2

Von der Einsteigerküche bis zur Luxusausführung

DAMIT KOCHEN SPASS MACHT!

Fuggerstraße 7, 49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
im Gewerbegebiet „Auf der Lau“
Telefon 0 54 51 / 99 14 - 0
info@kuemper.de - www.kuemper.de

Beste Küchen!
Zu besten Preisen!

27



FRAUENKREIS NÄHT NÜTZLICHE HILFSMITTEL 
FÜR KREBSPATIENTINNEN   „Ein Kissen für Körper und Seele zugleich“
Seit mehr als vier Jahren nähen die Mitglieder des Frauenkreises „Septembergruppe“ der KFD Dreierwalde mittlerweile Mützen, Kissen und Taschen für 
Krebspatientinnen in den umliegenden Krankenhäusern. Diese nützlichen Utensilien erreichen ihre Empfängerinnen kostenlos und mit einem persön-
lichen Grußwort dazu. Eine tolle Sache, die sich die Dreierwalder Frauen am Anfang der Corona-Pandemie überlegt haben und bei der sie bis heute mit viel 
Herzblut und Eifer geblieben sind.

Kahlenborgstraße 35  -  48477 Hörstel-Dreierwalde
Tel. 0 59 78 - 70 19 120  -  alex.buelter@web.de

www.malerbetrieb-buelter.de

Nähen ist unser Hobby. Und wenn 
man damit auch noch etwas Gutes 

für andere kranke Frauen tun kann, dann 
ist das doch für alle eine tolle Sache“, 
sagt Agnes Zumwalde von dem Frauen-
kreis. Und das sehen ihre Mitstreiterin-
nen genauso. Im zurückliegenden Fe-
bruar haben die Hobby-Näherinnen sich 
wieder einmal zu einem gemeinsamen 
Nähabend im Saal des Anne-Frank-Hau-
ses in Dreierwalde getroffen. So machen 

sie es einmal im Jahr. „Aber wir nähen 
auch oft für uns allein zuhause zwischen-
durch“, erzählen die Frauen. So sei die 
Gruppe auf mittlerweile 244 Onkomüt-
zen, 188 Herzkissen, 80 Portkissen und 
275 Drainagetaschen gekommen, die 
die Mitglieder genäht und natürlich 
kostenlos weitergegeben haben. Jedes 
einzelne genähte Produkt wird mit einer 
persönlich geschriebenen Grußkarte 
versehen, in der der Frauenkreis einer 

Patientin die besten Wünsche für eine 
baldige Genesung übermittelt.
Die Hilfsmittel sind für die Krebspati-
entinnen jedoch noch viel mehr als nur 
hübsch anzuschauen. Sie sind hilfreich 
und zugleich auch ein echter Seelen-
tröster. Agnes Zumwalde erklärt: „Die 
Sachen, die wir nähen, sind wirklich 
sehr nützlich für die Krebspatientinnen. 
Ein Portkissen zum Beispiel lindert den 
Druckschmerz durch den Port enorm. 

Auch die Herzkissen haben in ihren ver-
schiedenen Größen eine optimale Form, 
um Druckschmerz zu lindern.“ Eine 
ihrer Mitstreiterinnen ergänzt: „Es sind 
Kissen für Körper und Seele zugleich.“ 
In den Umhängetaschen könne man 
zum Beispiel Infusionsflaschen oder 
Drainagebehälter dekorativ verstauen, 
der Zweck der Onkomützen sei natürlich 
selbsterklärend, erzählen die Frauen 
weiter.
Der größte Lohn für die Frauen ist die 
Dankbarkeit, die ihnen immer wieder 
entgegenschlägt: „Der Dank, der uns 
von den Patientinnen und auch von den 
Stationen der Krankenhäuser übermit-
telt wird, ist die schönste Belohnung 
für das, was wir hier tun. Die Worte der 
Empfängerinnen unserer Sachen haben 
uns schon oft zu Tränen gerührt.“

Die Materialien für die Arbeit der Frauen 
werden ausschließlich aus Spenden fi-
nanziert. Wer die Frauen in ihrer Arbeit 
mit einer Spende unterstützen möchte, 
kann sich hierzu bei der KFD-Dreierwal-
de oder bei den Mitgliedern der „Sep-
tembergruppe“ melden.                  (aw)

Diese Frauen waren beim 
gemeinsamen Nähabend 
im Februar dabei (v.l.): Beate 
Rottmann, Ingrid Rietmann, 
Hedwig Zumwalde, Rita 
Brink, Annette Brink, Christa 
Neumann, Maria Strotmann, 
Agnes Zumwalde, Anita 
Löchte, Anne Schrichten, 
Irmgard Zumwalde, Angelika 
Lütkemeyer, und Marlies 
Schütte-Bruns. 
(Foto: Andreas Winnemöller)

Marlies Schütte-Bruns fertigt mit der Nähmaschine wahre Kunst-
werke an.                                                    (Foto: Andreas Winnemöller)
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ES WERDEN DRINGEND NEUE HELFER FÜR 
DEN MARTINIMARKT 2024 BENÖTIGT! 
Der Countdown läuft! Es ist kurz vor Zwölf!

Rundum gut versichert! 
DEVK-Geschäftsstelle

Stefanie Wiesch & Team
Bahnhofstraße 16 | 48477 Hörstel
Tel.: 05459 5392 | Internet: stefanie-wiesch.devk.de

„Eigentlich ist damit schon fast alles gesagt“, erklärt Franz-Josef Helmig, 
Erster Vorsitzender der Werbegemeinschaft Bevergern, den eindringlichen 
Hilferuf an alle! „Wir haben in den letzten Jahren mehr und mehr festge-
stellt, dass wir am Ende unserer Kapazitäten sind und so nicht weiterma-
chen können. Ohne weitere Unterstützung ist die Durchführung nicht mehr 
möglich!“ erklärt Franz-Josef weiter.

Seit 2002 gibt es in Bevergern den 
Martinimarkt. Von Anfang an wird 

der Markt mit den Klängen des Spiel-
mannszuges Bevergern eröffnet, und 
das DRK stellt den Sanitätsdienst si-
cher. 

Auch die Tombola hat sich zu einem 
Publikumsmagnet entwickelt. Tol-
le Gewinne, die durch die örtlichen 
Firmen und auch Privatpersonen zur 
Verfügung gestellt werden, und nicht 
zuletzt auch das Angebot „Kaufe 5 und 
bekomme 6 Lose!“ und „Für 10 Nieten 
gibt’s eine Bibermarke.“ sorgten da-
für, dass bis zur Hauptziehung fast alle 
Lose verkauft sind. 
„Hört sich nach viel Arbeit an und ist 
es auch“, ergänzt Claudia Börgel. „Wir 
haben 19 Holzhütten, die in Bever-
gern eingelagert sind. Bei Bedarf kön-
nen wir uns noch zehn in Riesenbeck 
ausleihen. Es passen jeweils vier Hüt-
ten auf den Autotransporter. Da kann 
sich jeder ausrechnen, wie lange es 
dauert, bis alle 19 oder sogar 29 Hüt-
ten auf dem Veranstaltungsgelände 
stehen. Hierfür sind mindestens drei 
Personen notwendig. 
Pro Hütte werden vier Helfer benö-
tigt, dann ist der Aufbau in 15 bis 
20 Minuten geschafft. Vorher muss 
sich jemand um den Strom und die 
Verteilung des Stroms kümmern, 
ebenso wie die Beleuchtung und das 
Verlegen der Gummimatten, um Stol-
perfallen zu verhindern, Dann müssen 
Mülltonnen besorgen und aufstellen 
werden, von Kleinigkeiten gar nicht zu 
sprechen!“
„Im August schreibe ich die Aussteller 
an. Teilnehmerlisten müssen dann auf 
dem Laufenden gehalten werden. Der 
Hüttenstellplan ist extrem wichtig, 
damit die Hüttenbelegung direkt vor 
dem Markt gut läuft! “, berichtet Petra 
Wall. 
„Wer jetzt denkt, am Sonntagabend, 
wenn der Markt zu Ende ist, hätten 
alle Feierabend, der irrt“, berichtet 
Rüdiger Wall. „Wir sind vor Ort bis alle 
Hütten leer sind und machen schon 
einmal Vorarbeiten für Montag, denn 
dann geht das Ganze rückwärts.“ 
„Um das Ganze auf möglichst breite 
Füße zustellen, benötigen wir meh-
rere Teams, die die unterschiedlichen 
Aufgaben durchführen. Vieleicht gibt 
es Cliquen, Nachbarschaften, Freun-
deskreise oder auch einzelne Perso-
nen, die sich vorstellen könnten, mit-
zumachen. Es ist ja kein Hexenwerk 
und wir sind ja auch noch dabei.“

Unsere Bitte an alle! Helft uns beim 
Martinimarkt! Wir treffen uns am 
Mittwoch, 27. März um 18.00 Uhr im 
Klosterhof in Bevergern, um die wei-
tere Vorgehensweise zu besprechen.

 (pd)

Durch den Losverkauf der Tombola ist ein kleiner Überschuss entstanden. Davon hat die Werbegemeinschaft der 
DRK-Ortsgruppe neue Einsatzhelme gesponsert. Die bisherigen Helme waren schon sehr in die Jahre gekommen und 
zudem auch sehr schwer. Die neuen Helme sind mit 800 g echte Leichtgewichte. Heinz Hüppe, Marcel Rotert, Andreas 
Müller, Dr. Jörg Doench freuen sich über die neuen Helme.

29



ST. ANNA-KINDERGARTEN DREIERWALDE 
IST OFFIZIELL LITERATUR-KITA
„Lesen ist die Grundlage jeder Bildung“

„Lesen ist die Grundlage jeder Bil-
dung.“ Davon ist die Leiterin des 
St. Anna-Kindergartens in Drei-
erwalde, Carmen Engfer, absolut 
überzeugt. Der Satz war gleichzei-
tig auch der Leitgedanke, als sich 
die Kita mit Beginn des Kindergar-
tenjahres 2022/2023 auf den Weg 
machte, das vom Landschaftsver-
band Westfalen-Lippe vergebene 
Zertifikat zur Literatur-Kita zu er-
werben. Mit Beginn des jetzt lau-
fenden Kindergartenjahres war es 
dann so weit. Der St. Anna-Kinder-
garten in Dreierwalde darf sich seit-
dem offiziell Literatur-Kita nennen. 
Die Erzieherinnen sind stolz auf die 
Zertifizierung und sehen diese als 
Auszeichnung und Verpflichtung 
zugleich an.

Richtig schreiben und lesen zu kön-
nen ist für viele Menschen nach 

wie vor keine Selbstverständlichkeit", 
sagt Carmen Engfer. „Für die Kinder 
soll durch unser verstärktes Augen-
merk auf das Lesen eine wichtige 
Grundlage geschaffen werden, die 
dann später im Schulleben fortgeführt 
werden kann."

Das Zertifikat wurde vom Landschafts-
verband Westfalen-Lippe (LWL) entwic-
kelt und wird seit 2012 angeboten. Die 
Sprachförderung spiele in einer Litera-
turkita eine besondere Rolle, schreibt 
der LWL dazu. Verschiedene Studien 
dazu weisen nach, heißt es auf der Ho-
mepage des LWL weiter, dass es keine 
bessere frühe Sprachförderung gebe 
als die durch regelmäßiges Vorlesen. 
Zudem spiele die Welt der Literatur ins-
gesamt eine wichtige Rolle in der Per-
sönlichkeitsentwicklung von Kindern, 
da sie Fragen aufwerfe und mit Werten 
und Normen konfrontiere.

„Auch dank der Unterstützung, die wir 
durch die Kirchengemeinde St. Rein-
hildis insgesamt und vor allem durch 
die Verbundleitung, Christel Lammers, 
erfahren haben, ist uns dieser Schritt 
gelungen", erzählt Carmen Engfer 
weiter. So seien mehrere Mitarbeiterin-

nen auf Fortbildungen zu dem Thema 
geschickt worden. In der Kita gebe es 
mittlerweile unter anderem ein Bü-
chertauschregal für Eltern und Kinder, 
Büchertaschen, um Bücher nach Hau-
se und zurück transportieren zu kön-
nen oder auch ein "Bücherkranken-
haus", in dem Bücher repariert werden 

können. Darüber hinaus gehören 
Buchthemen, teilweise über Wochen, 
wie zum Beispiel zur Oster- oder zur 
Adventszeit, Autorenlesungen oder 
das Buch der Woche zum Kita-Alltag. 
„Beim bundesweiten Vorlesetag im 
vergangenen November waren Kinder 
aus der Grundschule hier, um unseren 
Kitakindern vorzulesen. Das war auch 
eine ganz tolle Sache", schwärmt Car-
men Engfer.
Die Kinder seien von Anfang an mit 
unheimlich viel Begeisterung bei der 
Sache gewesen. Anlässlich der Verlei-
hung des offiziellen Zertifikates gab 
es vor einiger Zeit bereits ein großes 
sogenanntes "Märchenfest", zu dem 
auch der leitende Pfarrer der Kirchen-
gemeinde St. Reinhildis, Carsten W. 
Franken, gekommen war. Eine Sache 
fehlt der Literaturkita allerdings bis 
heute, ein Bücherschrank für den Au-
ßenbereich. Einen solchen gemein-
sam mit Eltern oder anderen Gönnern 
der Kita anzuschaffen oder auch zu 
bauen, sei eines der nächsten Projek-
te, blickt die Leiterin abschließend vor-
aus.                                                                 (aw)

Beim Märchenfest freuten sich neben den Erzieherinnen und den Kindern auch Verbundleitung Christel Lammers, Leiterin 
Carmen Engfer sowie der leitende Pfarrer, Carsten W. Franken (v.r.).                                                    (Foto: St. Anna-Kindergarten)

Selbst die Handpuppe der 
Kita hat offensichtlich das Le-
sefieber gepackt.            (Foto: 

St. Anna-Kindergarten)
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Surenburger Straße 35-36
48477 Hörstel
Fon: 0 54 54 /  78 11
info@kfz-postmeier.de
www.kfz-postmeier.de

Hätten Sie es gewusst?

27 % der Einwohner Hörstel sind über 60 Jahre alt! 
Das sind 5683 Menschen.

Im August 2023 hat sich eine Gruppe von engagierten 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern zusammengefunden 

um die Etablierung einer Seniorenvertretung für Hörstel 
auf den Weg zu bringen. 

Erste Gespräche haben bereits stattgefunden.

Gemeinsam mit ALLEN, 
die über 60 Jahre alt sind und 

Interesse und/oder Ideen 
haben, soll es weitergehen.

Am 08. April 2024 
um 16.00 Uhr 

Treffen im Ratssaal, 
Kalixtusstraße 6, 

48477 Hörstel-Riesenbeck.

Unser Bürgermeister David Ostholthof hat bereits zugesagt 
und auch Vertreterinnen der

 Landesseniorenvertretung NRW werden erwartet.
Es geht nicht darum Ämter und Aufgaben zu verteilen. 

Es geht nicht um Politik!
Es geht darum Interesse zu wecken, Ideen zu sammeln 

und für 5683 Menschen eine Anlaufstelle 
bei großen und kleinen Problemen zu etablieren. 

Denn ... Wer weiß besser was Senior*innen 
brauchen als die Senior*innen selbst!

Weitere Informationen und Kontakt unter:
seniorenvertretung-hoerstel@gmx.de
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AKTIONSLANDSCHAFT CMA SIKUBECK 
IM LANDMASCHINEN-MUSEUM 
Viel mehr als nur eine Modelltrecker-Ausstellung
Christoph Wennemann, Tischlermeister aus Püsselbüren, interessierte sich schon immer sehr für die Landwirt-
schaft. Als er dann zu seinem 40. Geburtstag sein erstes ferngesteuertes Trecker-Modell geschenkt bekam, sei der 
Funke endgültig übergesprungen. Seitdem habe er seinen Fuhrpark ständig erweitert und dafür im heimischen 
Keller Arbeitsflächen und landwirtschaftliche Gebäude maßstabsgetreu und mit viel Liebe zum Detail erbaut.  

Als er im vergangenen Jahr das 
Treffen der Oldtimer-Schlepper auf 

dem Hof Lammers in Riesenbeck be-
suchte, entstand gemeinsam mit dem 
Leiter des Landmaschinen-Museums, 
Dr. Klaus-Werner Kahl, die Idee, die 
Ausstellung anlässlich des 100jähri-
gen Bestehens des Heimatvereins für 

ein Jahr nach Riesenbeck zu holen. So 
konnte mit Hilfe einiger aktiver Mitglie-
der des Heimatvereins auf einer Fläche 
von 14 Quadratmetern diese Sonder-
ausstellung aufgebaut werden. 
Seit dem 3. Februar 2024 sind die fern-
gesteuerten landwirtschaftlichen SIKU-
Modellfahrzeuge dort mit ganz vielen 

Zusatzgeräten in vollem Einsatz. In einer 
Miniatur-Landschaft, deren Name Siku-
beck an den Aufstellungsort Riesenbeck 
angelehnt ist, kann gepflügt, geackert, 
planiert und mit Frontlader und Anhän-
ger transportiert und abgekippt werden. 
Sägemehl und Kaffeeprütt ahmen Mais, 
Getreide oder Ackerboden nach, aus 

alten Holzstäben und Teebeuteln sind 
die Strohballen entstanden. Fast alle 
Materialien, die der Erbauer und Besit-
zer Christoph Wennemann verwendet 
hat, sind wiederverwertete Rohstoffe. 
Für den Sommer könnte der Ackerboden 
auch durch eine Fläche zur Grünlandbe-
arbeitung ersetzt werden. Kleine und 
große Besucher dürfen sich gegen eine 
geringe Nutzungsgebühr auf der Akti-
onsfläche spielerisch landwirtschaftlich 
betätigen. Es dürfen aber auch eigene 
ferngesteuerte Landmaschinen mitge-
bracht und auf der Anlage ausprobiert 
werden. Schon am Tag der Eröffnung 
der Ausstellung kamen Kinder und Ju-
gendliche mit ihren Eltern aus verschie-
denen Orten des Kreises Steinfurt. Die 
Begeisterung war allen Beteiligten an-
zusehen. Christoph Wennemann freut 
sich sehr, im Landmaschinen-Museum 
für ein Jahr eine „Unterkunft“ für seine 
aus einzelnen Modulen bestehende 
Ausstellung gefunden zu haben, die 
im Anschluss auch flexibel an anderen 
Orten aufgebaut werden könnte. Muse-
umsleiter Dr. Klaus Kahl und Jörg Echel-
meyer, Vorsitzender des Heimatvereins 
Riesenbeck, sind begeistert, eine so 
besondere Aktionslandschaft im Muse-
um des Heimatvereins zeigen zu dürfen. 
Es soll auch ein Ort der Begegnung für 
Kinder und Jugendliche sein, die die 
Begeisterung für die landwirtschaftli-
chen Arbeiten teilen. Die Ausstellung 
kann während der Öffnungszeiten des 
Landmaschinen-Museums an jedem 1. 
Sonntag im Monat von 14.00 bis 18.00 
Uhr besucht werden. Für Gruppen und 
Schulklassen können Sondertermine 
vereinbart werden.                                              (bb)

Erbauer der Aktionslandschaft, Christoph Wennemann (links), mit dem Leiter des Landmaschinen-Museum Dr. K.-W. Kahl 
(Foto: Beate Bühner)

Groß und Klein sind begeistert. Vorne: Christoph Wennemann, hinten Max 
Echelmeyer mit seinem Freund David Pruß                        (Foto: Beate Bühner)
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GEBÄUDEAUTOMATION

SCHALTANLAGENBAU

ELEKTROMONTAGE

WIR REGELN DAS FÜR SIE!

PARTY FINDET ZUM ERSTEN MAL 
AUF DEM HOF WILMES STATT
Landjugend Dreierwalde bittet zum Tanz in den Mai
Es ist mittlerweile eine Party mit Tradition. Seit fast 15 Jahren bittet die Landjugend seine Gäste am 30. April zum 
Tanz in den Mai. Nicht weniger traditionell findet die Veranstaltung bislang grundsätzlich auf dem Gelände einer 
Hofstelle in Dreierwalde statt. Spielte die Musik im letzten Jahr noch auf der Hofstelle Löcken an der Brookstraße, 
so gastiert die Landjugend in diesem Jahr erstmals auf dem Hof Wilmes an der Markengrenze.

Das die Jugendlichen feiern können, zeigen sie jedes Jahr beim Tanz in den Mai. (Foto: Andreas Winnemöller)

Dort wollten wir eigentlich schon im 
Jahr 2020 feiern und hatten auch 

alles geplant. Aber dann kam ja leider 
Corona dazwischen“, erzählt Janine 
Beckmann aus dem Landjugendvor-
stand. Umso dankbarer sei die Land-

jugend der Familie Wilmes nun, dass 
sie die Möglichkeit dort zu feiern, noch 
einmal bekommen haben. „Wenn wir 
keinen Hof mit den entsprechenden 
Räumlichkeiten hätten, könnte unser 
Tanz in den Mai nicht mehr in der ge-

wohnten Form stattfinden“, sagt Jani-
ne Beckmann.
Schon bald werden die Plakate, die auf 
die Party hinweisen, die Ortseingänge 
in Dreierwalde schmücken und auch 
darüber hinaus zu sehen sein. Außer-

dem werden in den Geschäften Flyer 
ausgelegt werden. Die Vorbereitun-
gen für die Tanzveranstaltung laufen 
bereits auf Hochtouren. Neben der 
Werbung geht es dabei vor allem auch 
die behördlichen Genehmigungen, die 
für so eine Veranstaltung vorliegen 
müssen. Eine Gaststättenkonzession 
für einen Tag, Verkehrsregelungen 
mit Straßensperren, Tempolimits, Zu-
fahrtregelungen oder die Ausweisung 
von Einbahnstraßen. Ein Sicherheits-
konzept mit dem eingesetzten Secu-
rity-Dienst sowie Dinge wie Notfall-
beleuchtung oder Notfalldurchsagen, 
Bestimmungen zur Nachtruhe oder 
zum Jugendschutz und nicht zuletzt ist 
da auch noch die GEMA. Es gibt viele 
Dinge, die im Vorfeld einer solchen Ver-
anstaltung zu regeln und zu beachten 
sind. Und auch eine Menge Handarbeit 
wartet vor dem Fest auf die Jugendli-
chen: Aufräumen, Bauzäune aufstel-
len, Schläuche und Strippen verlegen, 
Tarnnetze aufhängen, Beleuchtung 
installieren. Die Auf- und Abbauarbei-
ten werden immer mit einer großen 
Mannschaft freiwilliger Helfer aus den 
eigenen Reihen erledigt.
Die Party selbst soll dann wieder eine 
Mischung aus Indoor- und Open-Air-
Veranstaltung werden. Wenn das 
Wetter mitspielt, rechnen die Veran-
stalter auch in diesem Jahr wieder 
mit gut 1000 Gästen. Für den Hunger 
zwischendurch wird es wieder einen 
Pizzawagen geben und an Getränken 
mangelt es eh nie. Die Musik legt wie 
im letzten Jahr wieder DJ Tim Otte aus 
Mettingen auf. Gäste ab 35 Jahren ha-
ben an dem Abend freien Eintritt. (aw)

Die Werbetafeln werden die Jugendlichen, wie hier im vergangenen Jahr, schon bald wieder an den 
Ortseingängen aufstellen.                                                                                             (Foto: Andreas Winnemöller)
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Birkenweg 89a • 48477 Hörstel • Telefon: 05459 8055640

Spezialist für alle Marken
Mehr Werkstatt geht nicht!

• Autoglas-Service

• Karosserie- und Lackarbeiten

• Unfallinstandsetzung

• Ladungssicherung

• Ausbau von Transportern

        ... und vieles mehr!!!

• An- und Verkauf von Fahrzeugen

• Wartung und Reparatur aller Marken

• Klima-Service

• HU (mit integrierter AU)
in Zusammenarbeit mit autorisierten Prüforganisationen

• Reifen-Service inkl. Lagerung 

Ab sofort modernste
3D-Achsvermessung

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

MÄRZ

02.03.		
KRÄUTERLEHRLINGE
Start der Weiterbildung		
näheres bei Viviane Segger		
vivianeskraeuterdiele@gmail.com, 
0175/88165718

02.03.	
11:00-16:00	
FLOHMARKT „MEIN ALTES KANN 
DEIN NEUES SEIN“	
Harkenberg Gesamtschule Hörstel / 
Förderverein Gesamtschule Hörstel e.V.
Nadine Heitkamp 0172105249 oder 
hgh-flohmarkt@gmx.de
Besucher kostenlos	

02.03.
17:00-19:00	
GRÜNER SAMSTAG	
Naturschutzgebiet Recker Moor	
Arbeitsgemeinschaft für Naturschutz 
Tecklenburger Land e.V.	
8€ (mind. 16 Jahre)	
umweltbildung@antl-ev.de

03.03.
14:00-18:00	
ÖFFNUNG LANDMASCHINEN-
MUSEUM und Sonderausstellung 
"Treckerland" Riesenbeck	
Landmaschinen-Museum Riesenbeck 
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
2,50€, frei für Kinder bis 16 Jahre	
05454/7619, info@heimatverein-
riesenbeck.de

04.03.
14:00-17:00	
ÖFFNUNG LANDMASCHINEN-
MUSEUM und Sonderausstellung 
"Treckerland" Riesenbeck	
Landmaschinen-Museum Riesenbeck 
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
2,50€, frei für Kinder bis 16 Jahre	
05454/7619, info@heimatverein-
riesenbeck.de

05.03.
18:00	
AFTER WORK BUFFET	
Lütkemeyers Gasthof	
17,50 € - 05978/248

05.03.
15:00-17:00	
CAFÉ FÜR JUNG UND ALT	
BeTreff, Herrenstr. 12, 48477 Hörstel 
Bevergern	 Caritasverband Tecklenbur-
ger Land e.V.	
	

08.03.	
19:30	
THEATERSTÜCK "HILLE FEIKEN"	
Café Klosterhof Bevergern	
Historisches Theater Bevergern	
10 € - Dr. Klaus Offenberg

09.03.
11:00 - 14:00	
WORKSHOP NADELBÄUME TEIL 4	
Hofladen Junge Bornholt
Viviane´s Kräuterdiele - 24,50 €	
vivianeskraeuterdiele@gmail.com, 
0175/88165718

11.03.
14:00-17:00	
ÖFFNUNG LANDMASCHINEN-
MUSEUM und Sonderausstellung 
"Treckerland" Riesenbeck	
Landmaschinen-Museum Riesenbeck 
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
2,50€, frei für Kinder bis 16 Jahre	
05454/7619,

12.03.
15:00-17:00	
CAFÉ FÜR JUNG UND ALT	
BeTreff, Herrenstr. 12, Bevergern	
Caritasverband Tecklenburger Land
	 	

13.03.
18:00 - 21:00	
WORKSHOP NADELBÄUME TEIL 5	
Hofladen Junge Bornholt
Viviane´s Kräuterdiele	 - 24,50 €	
vivianeskraeuterdiele@gmail.com, 
0175/88165718

15.03.
15:00 - 18:00	
BEWUSST IN UND MIT DER NATUR	
Hofladen Junge Bornholt 
Viviane´s Kräuterdiele	 - 17,50 €	
vivianeskraeuterdiele@gmail.com, 
0175/88165718

16.03.
09:00	
GANZTAGSWANDERUNG MIT DEM 
HEIMATVEREIN BEVERGERN E.V.	
Moletai Platz	
Heimatverein Bevergern e.V. 
AK Wandern - 05459/1368

16.03.	
10:00 - 13:00	  
KINDER ENTDECKEN KRÄUTER UND 
WIR BEREITEN GEMEINSAM ES ZU.	
Hofladen Junge Bornholt 
Viviane´s Kräuterdiele	 - 20,00 €	
vivianeskraeuterdiele@gmail.com, 
0175/88165718

16.03.
BEVERGERN GRILLT		
Werbegemeinschaft Bevergern e.V.	
	

18.03.
14:00-17:00	
ÖFFNUNG LANDMASCHINEN-
MUSEUM und Sonderausstellung 
"Treckerland" Riesenbeck	
Landmaschinen-Museum Riesenbeck	



VERANSTALTUNGEN
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
2,50€, frei für Kinder bis 16 Jahre	
05454/7619, info@heimatverein-
riesenbeck.de

19.03.
15:00-17:00	
CAFÉ FÜR JUNG UND ALT	
BeTreff, Herrenstr. 12, Bevergern	
Caritasverband Tecklenburger Land
	

19.03.
19:00 - 21:00	
GEMEINSAM KREATIV MIT PAPIER 
mit Ruth Schomeyer	
PaPaJo, Heinrich Niemeyer Straße 54, 
48477 Hörstel - 0171/6549430

20.03.
13:30	
MÄRZ-WANDERUNG 
Heimatverein Riesenbeck	
Parkplatz Oberdorf in Riesenbeck, 
Heimatverein Riesenbeck - Johannes 
Enseling 05454/7477, j.enseling@
heimatverein-riesenbeck.de

20.03.
14:00	
VDK BEVERGERN FAHRRADTOUR	
Burgplatz, Bevergern	 VdK Bevergern	
0152/28029038

SAMSTAGS
15:00 - 17:00	
Spiel- und Spaßschwimmen im Hallenbad Riesenbeck

DIENSTAGS & FREITAGS
19:00 - 21:00	
Sportschwimmen im Hallenbad Riesenbeck	
				  

29.03. - 01.04.2024	
Am Osterwochenende ist das Hallenbad Riesenbeck geschlossen. 		
	

21.03.	
19:00 - 20:30 	
AMBULANTE HOSPIZARBEIT – WAS 
BEDEUTET DAS EIGENTLICH?
Kostenloser Informationsabend für 
Senioren, Angehörige,  Interessierte
Tagespflege St. Elisabeth Riesenbeck, 
Hospitalstraße 12	
05454-934582 oder
leitung-tp@caritas-ibbenbüren.de 

22.03.
15:00 - 18:00	
TEE TRINKEN UND ABWARTEN	
Hofladen Junge Bornholt
Viviane´s Kräuterdiele	 - 24,50 €	
vivianeskraeuterdiele@gmail.com, 
0175/88165718

23.03.
11:00 - 14:00	
KREATIVE WILDE KÜCHE, IMMUN-
STÄRKUNG TEIL 4	
Hofladen Junge Bornholt 
Viviane´s Kräuterdiele	  -24,50 €	
vivianeskraeuterdiele@gmail.com, 
0175/88165718

24.03.
13:00 - 18:00
RIESENBECKER FRÜHLING	 	
Werbegemeinschaft Riesenbeck e.V.	
	

25.03.
14:00-17:00	
ÖFFNUNG LANDMASCHINEN-

REGELMÄSSIGE TERMINE!

ZISTERZIENSERINNEN 
DAS KLOSTER GRAVENHORST 1256 BIS 1808
GESCHICHTE HINTERM GIEBEL – HISTORISCHE PRÄSENTATION
Vom 24. März bis 8. September 2024

1256 gründeten der Ritter Konrad von Brochterbeck und seine Frau Amal-
gardis von Budde in Grauenhorst ein Zisterzienserinnenkloster zu Ehren der 
Gottesmutter Maria. Über 500 Jahre lebte an diesem Ort eine Gemeinschaft 
von Frauen. Sie konnten hier Selbstheiligung, Gotteslob, Memoria pflegen 
und beteten für das Seelenheil ihrer Familien, von Stifterinnen und Förde-
rern. Die Nonnen verstanden es, ihre Gemeinschaft in wechselnden Zeiten 
zusammenzuhalten. Mit der französischen Machtübernahme in Westfalen 
wurde das Kloster Gravenhorst 1808 aufgelöst. 
Anlässlich des 20. 
Jubiläums des DA 
Kunsthaus wirft die hi-
storische Präsentation 
einen Blick auf diese 
bewegte Geschichte 
der Zisterzienserinnen 
in Gravenhorst.

Führungen durch die 
Ausstellung: 14. April 
2024, 5. Mai 2024: 
Jeweils um 15 Uhr. 
Um Anmeldung wird 
gebeten unter 02551 
6942-15. 
Das Jubiläumspro-
gramm im DA 
finden Sie unter www.
da-kunsthaus.de/
termine/. 

Bramhorne 6
48477 Hörstel-Bevergern
Telefon: 0 54 59 / 43 51
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MUSEUM und Sonderausstellung 
"Treckerland" Riesenbeck	
Landmaschinen-Museum Riesenbeck 
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
2,50€, frei für Kinder bis 16 Jahre	
05454/7619, info@heimatverein-
riesenbeck.de

25.-28.03.
FERIENSPASS "VERWILDERTE WO-
CHE" bei der ANTL- Ferienbetreuung 
für Schulkinder		
Arbeitsgemeinschaft für Naturschutz 
Tecklenburger Land (ANTL) 	
129,00 € - 05482/929295 oder 
umweltbildung@antl-ev.de

26.03.
10:00 - 13:00	
KINDER FERIEN KRÄUTER SPASS	
Hofladen Junge Bornholt
Viviane´s Kräuterdiele	
24,50 €	

vivianeskraeuterdiele@gmail.com, 
0175/88165718
26. - 28.03.2024		
Oster Ferienaktion im Hallenbad 
Riesenbeck			 
	

27.03.	
18:00	
HILFERUF MARTINIMARKT	
Klosterhof Bevergern	
Werbegemeinschaft Bevergern e.V.	
	

29.03.
18:30	
FISCHBUFFET	
Lütkemeyers Gasthof	
05978/248

31.03.
14:30 - 18:00	
HEIMATHAUS BEVERGERN GEÖFF-

NET - Saisoneröffnung	
Heimatverein Bevergern e.V.	
	

31.03.
17:00 	
OSTERFEUER AM HERTHASEE
Ostersonntag veranstalten wir an 
unserer Feuerschale ein kleines 
Osterfeuer mit Live Musik von „Sirius 
Acoustik“	
Herthasee  - Herthaseestr. 79 
4,00 €, Kinder bis 15 Jahren 2,00 €

31.03.
19:00	
OSTERFEUER DREIERWALDE	
St. Anna Kirche bzw. Osterfeuer am 
Burrichterhof	
Landjugend Dreierwalde

APRIL
	

01.04.
10:00	
OSTERAUSRITT	
Zucht-, Reit- und Fahrverein 
Riesenbeck e.V.		
Manuela Hessel, 0174 3767795

02. - 05.04.	
OSTER FERIENAKTION 
Hallenbad Riesenbeck			
	

03.04.
10:00 - 13:00	
KINDER FERIEN KRÄUTER SPASS	
Hofladen Junge Bornholt
Viviane´s Kräuterdiele	 - 24,50 €	
vivianeskraeuterdiele@gmail.com, 
0175/88165718

EVENT HELDEN GESUCHT

jobs@ls-vision.de

www.ls-vision.de

L&S GmbH & Co. KG 
Im Lerchengrund 34 
48477 Hörstel

AUSBILDUNG 2024
Fachkraft für

Veranstaltungstechnik (W/M/D)

TISCHLER - MESSEBAU (W/M/D)

für die Montage von Messeständen

Infos & Bewerbungen:
ls-vision.de/jobs



03.04.
15:30 - 17:30	
WASSERFORSCHER - Ferienpro-
gramm der ANTL e.V.		
Arbeitsgemeinschaft für Naturschutz 
Tecklenburger Land (ANTL) - 7,00 €
05482/929295 oder 
umweltbildung@antl-ev.de

05.04.
15:00 - 17:00	
BESUCH BEI DEN SCHAFEN + 
FILZEN (Eltern Kind Aktion) - 
Ferienprogramm der ANTL e.V.		
Arbeitsgemeinschaft für Naturschutz 
Tecklenburger Land (ANTL)  - 7,00 €
05482/929295 oder 
umweltbildung@antl-ev.de

05.04.		
KRÄUTERFÜHRUNG AUF DEM HOF 
mit Zubereitung von einem Picknick, 
am  Nachmittag	
Hofladen Junge Bornholt 
Viviane´s Kräuterdiele	 - 24,50 €	
vivianeskraeuterdiele@gmail.com, 
0175/88165718

06.04.
09:00	
GANZTAGSWANDERUNG mit dem 
Heimatverein Bevergern e.V.	
Moletai Platz - Heimatverein Bever-
gern e.V.  - AK Wandern		
05459/1368

06.04.
10:00 - 15:00 	
FLOHMARKT AM HERTHASEE für 
Kids und Erwachsene (Keine Gewer-
betreibende) - Herthasee 
Erwachsene 4 Euro, Kinder 4-15 Jahr 
2 Euro, Standgebühr 20 Euro inkl. 
Eintritt zum Herthasee
	

06.04.
14:30-17:30	
GRÜNER SAMSTAG		
Arbeitsgemeinschaft für Naturschutz 
Tecklenburger Land e.V. - 12 €	
umweltbildung@antl-ev.de

06.04.	
„GRÜN-WEISSE-NACHT“ – TEUTO 
FEIERT! Grüne Halle, Im Vogelsang 79
SC Teuto Riesenbeck e.V. - 12,00 €	
Kartenvorverkauf: www.sv-teuto.de

07.04.
14:00-18:00	
ÖFFNUNG LANDMASCHINEN-
MUSEUM und Sonderausstellung 
"Treckerland" Riesenbeck	
Landmaschinen-Museum Riesenbeck 
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
2,50€, frei für Kinder bis 16 Jahre	
05454/7619, info@heimatverein-
riesenbeck.de

07.04.
14:00-17:30	
MÜHLEN-CAFÉ IN REININGS MÜHLE	
Reinings Mühle, Mühlenstraße 28, 
48477 Hörstel	
Heimatverein Dreierwalde e.V.	
v.rietmann@heimatverein-dreierwal-
de.de

08.04.
14:00-17:00	
ÖFFNUNG LANDMASCHINEN-
MUSEUM und Sonderausstellung 
"Treckerland" Riesenbeck	
Landmaschinen-Museum Riesenbeck 
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
2,50€, frei für Kinder bis 16 Jahre	
05454/7619, info@heimatverein-
riesenbeck.de

08.04.
16:00	
ETABLIERUNG EINER SENIORENVER-
TRETUNG HÖRSTEL	
Ratssaal, Kalixtusstraße 6
weitere Informationen: seniorenver-
tretung-hoerstel@gmx.de

09.04.
18:00	
AFTER WORK BUFFET	
Lütkemeyers Gasthof	
17,50 € - 05978/248

EVENT HELDEN GESUCHT

jobs@ls-vision.de

www.ls-vision.de

L&S GmbH & Co. KG 
Im Lerchengrund 34 
48477 Hörstel

AUSBILDUNG 2024
Fachkraft für

Veranstaltungstechnik (W/M/D)

TISCHLER - MESSEBAU (W/M/D)

für die Montage von Messeständen

Infos & Bewerbungen:
ls-vision.de/jobs

DREIERWALDER 
OLDTIMERTREFFEN
Oldtimertreff Dreierwalde startet am 
14. April in die Saison
Der Oldtimertreff Dreierwalde ist mittlerweile fester Bestandteil des 
Dreierwalder Veranstaltungskalenders. Ebenso stehen die Termine in vielen 
privaten Kalendern von Oldtimer-Liebhabern. Der Treff erfreut sich seit 
Jahren eines steigenden Zulaufs. Regelmäßig sind um die 200 Oldtimer 
und unzählige Gäste dabei, wenn Organisator, Herbert Rottmann, zu seinen 
Treffen auf der Wiese hinter dem Hotel Sasse einlädt. Neben den teils spek-
takulären Fahrzeugen erwartet die Besucherschar bei jedem Treffen auch 
ein ausgiebiges kulinarisches Angebot inklusive Kalt- und Heißgetränke. 
Den Auftakt der diesjährigen Saison macht das Treffen am Sonntag, den 14. 
April. Am 12. Mai und am 9. Juni folgen weitere Treffen, bevor am 14. Juli 
auch noch ein von der Kolpingsfamilie Dreierwalde organisierter Flohmarkt 
in das Treffen integriert stattfindet. Die weiteren Termine für das sonntäg-
liche Treffen sind in diesem Jahr der 11. August, der 8. September und der 
13. Oktober als Termin für das letzte Treffen im Jahr 2024. An allen sieben 
Terminen sind Teilnehmende sowie interessierte Gäste immer in der Zeit 
von 10 bis 15 Uhr eingeladen auf das Gelände in der Dorfmitte zu kommen. 
Teilnahme und Eintritt sind wie immer kostenlos. (aw)

Ein Prachtexemplar von einem Oldtimer ist auch dieser alte Mercedes. 
(Foto: Andreas Winnemöller)

Herbert Rottmann freut sich schon jetzt auf die Oldtimer-Treffs 2024 in 
Dreierwalde.                                                                    (Foto: Andreas Winnemöller)

VERANSTALTUNGEN



09.04.
15:00-17:00	
CAFÉ FÜR JUNG UND ALT	
BeTreff, Herrenstr. 12, 48477 Hörstel 
Bevergern	 Caritasverband Tecklenbur-
ger Land e.V.	
	

12.04.
19:30	
KABARETT „MANNGELHAFT - SIND 
FRAUEN DIE BESSEREN KERLE“ 	Aula 
der Sünte-Rendel-Schule, Riesenbeck
Stadt Hörstel /  
Stadtmarketing Hörstel.	
Vorverkauf 21,00 €, an der Abendkas-
se 22,00 €.	Online-Kartenreservierung 
auf der Homepage www.hoerstel.de 
oder beim Fachdienst Bildung, Sport 
und Kultur der Stadt Hörstel, Tel. 0 54 
54/9 11-1 78, E-Mail: h.bronswick@
hoerstel.de

15.04.
14:00-17:00	
ÖFFNUNG LANDMASCHINEN-
MUSEUM und Sonderausstellung 
"Treckerland" Riesenbeck	
Landmaschinen-Museum Riesenbeck 
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
2,50€, frei für Kinder bis 16 Jahre	
05454/7619, info@heimatverein-
riesenbeck.de

16.04.
15:00-17:00	
CAFÉ FÜR JUNG UND ALT	
BeTreff, Herrenstr. 12, 48477 Hörstel 
Bevergern	 Caritasverband Tecklenbur-
ger Land e.V.
		

17.04.
13:30	
APRIL-WANDERUNG Heimatverein 
Riesenbeck	

Parkplatz Oberdorf in Riesenbeck, 
Bildung von Fahrgemeinschaften	
Kostenlos - Johannes Enseling 
05454/7477, j.enseling@heimatver-
ein-riesenbeck.de

20.04.
15:00	
HISTORISCHE FÜHRUNG AM 
NASSEN DREIECK mit einem Gruß 
aus der Kombüse und einem Schluck 
Kanalwasser	
Parkplatz gegenüber der Gaststätte 
Hagel Jansen - Stadtmarketing Hörstel 
UG - 12,50 € - 05459/9069348 oder 
info@stadtmarketing-hoerstel.de

22.04.
14:00-17:00	
ÖFFNUNG LANDMASCHINEN-
MUSEUM und Sonderausstellung 
"Treckerland" Riesenbeck	
Landmaschinen-Museum Riesenbeck 
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
2,50€, frei für Kinder bis 16 Jahre	
05454/7619, 
info@heimatverein-riesenbeck.de

23.04.
15:00-17:00	
CAFÉ FÜR JUNG UND ALT	
BeTreff, Herrenstr. 12, Bevergern	
Caritasverband Tecklenburger Land
		

24.04.
13:30	
RADTOUR ZUM BIO ENERGIE PARK 
SAERBECK	
Treffpunkt Sendteich Bevergern	
Heimatverein Bevergern e.V. 
AK Natur und Landschaftsschutz		
0175/4890116 oder heinz.levedag@
gmail.com

24.04.
14:00	
VDK BEVERGERN FAHRRADTOUR	
Burgplatz  - VdK Bevergern		
0152/28029038

12

Auswählbare Fahrmodi.
Für Ihr ganz individuelles Fahrerlebnis stehen Ihnen beim neuen Ford Puma
fünf verschiedene Fahrmodi zur Verfügung. Sie legen die Prioritäten fest:
Wählen Sie zwischen Normal, Sport, Eco, Rutschig und Unbefestigte
Straßen, um genau die gewünschte Kombination aus Leistung,
Antriebskraft und Kraftstoffeffizienz zu erhalten.

Das System passt Einstellungen wie unter anderem das Ansprechverhalten
oder das Lenkgefühl an. Mit Auswahl eines Modus passt sich auch die
digitale Instrumententafel an die gewählte Einstellung an. Darüber
hinaus verfügt sie über einen „Ruhemodus“, in dem nur die wichtigsten
Informationen angezeigt werden.

Perfekt abgestimmt.

Abbildung zeigt Ford Puma ST-Line X in Mineral-Silber Metallic mit
19"-Leichtmetallrädern im 5-Speichen-Design, in Matt-Schwarz Premiumlackierung,
glanzgedreht (Wunschausstattung).

9dfa9c0a248f4d56fb39b6b4c9a0a6b4-787a193b38c84daedd9e85d703b02c06-00000_book.indb   12 15/08/2019   10:28:34
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25.04.
16:00 - 18:00	
CAFÉ INTERNATIONAL BEVERGERN	
Pfarrheim St. Marien, 
Baumgarten 4, 48477 Hörstel	
Flüchtlingshilfe Bevergern

26. - 30.04.
GROSSES JUBILÄUM VON FÜNF 
RIESENBECKER VEREINEN 		
		

26.04.
15:00-17:00	
EXKURSION DBU-NATURERBE 
DREIERWALDE	
Treffpunkt: Nordtor, Abzweig Einhof-
straße, Dreierwalde	
Arbeitsgemeinschaft für Naturschutz 
Tecklenburger Land e.V. 
8€ / Schüler 4 € 	
umweltbildung@antl-ev.de

29.04.
14:00-17:00	
ÖFFNUNG LANDMASCHINEN-
MUSEUM und Sonderausstellung 
"Treckerland" Riesenbeck	
Landmaschinen-Museum Riesenbeck 
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
2,50€, frei für Kinder bis 16 Jahre	
05454/7619, info@heimatverein-
riesenbeck.de

30.04.
15:00-17:00
CAFÉ FÜR JUNG UND ALT	
BeTreff, Herrenstr. 12, Bevergern	
Caritasverband Tecklenburger Land 
e.V.

	 MAI
	

01.05.
OLDTIMER-TREFFEN MIT EINER 
AUSFAHRT sowie Öffnung des 
Landmaschinen-Museum	
Landmaschinen-Museum Riesenbeck	
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
	

VERANSTALTUNGEN



04.05.
18:00	
GRÜNER SAMSTAG IN WESTER-
KAPPELN - Arbeitsgemeinschaft für 
Naturschutz - 12 €	
umweltbildung@antl-ev.de

04.05.	 	
MAIFEST	
Schützenhalle auf dem Elseck	
VdK Bevergern - 05459/1663 oder 
rolf.hoetker@osnanet.de

05.05.
14:00-18:00	
ÖFFNUNG LANDMASCHINEN-
MUSEUM und Sonderausstellung 
"Treckerland" Riesenbeck	
Landmaschinen-Museum Riesenbeck 
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
2,50€, frei für Kinder bis 16 Jahre	
05454/7619, info@heimatverein-
riesenbeck.de

05.05.
14:00-17:30	
MÜHLEN-CAFÉ IN REININGS MÜHLE	
Reinings Mühle - Heimatverein Dreier-
walde e.V. - v.rietmann@heimatverein-
dreierwalde.de

06.05.
14:00-17:00	
ÖFFNUNG LANDMASCHINEN-
MUSEUM und Sonderausstellung 
"Treckerland" Riesenbeck	
Landmaschinen-Museum Riesenbeck 
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
2,50€, frei für Kinder bis 16 Jahre	
05454/7619, info@heimatverein-
riesenbeck.de

07.05.
15:00-17:00	
CAFÉ FÜR JUNG UND ALT	
BeTreff, Herrenstr. 12, 48477 Hörstel 
Bevergern	 Caritasverband Tecklenbur-
ger Land e.V.	

08.05.
19:00	
VOGELSTIMMENEXKURSION MIT 
MANFRED LINDENSCHMIDT 	
Torfmoorsee - Treffpunkt Kiosk
Heimatverein Bevergern e.V. 
AK Natur und Landschaftsschutz		
0175/4890116 oder 
heinz.levedag@gmail.com

11.05.
09:00	
GANZTAGSWANDERUNG MIT DEM 
HEIMATVEREIN BEVERGERN E.V.	
Moletai Platz - Heimatverein Bever-
gern e.V.  - AK Wandern		
05459/1368

11.05.
17:00 - 23:00	
MALLORCA OPEN AIR PARTY 

mit Schäfer Heinrich, Koma Oma und 
den Mallorca DJ´s Frank S. und Deejay 
Matze - Herthasee, Herthaseestr. 79 
Eintritt zum Herthasee: Erwachsene 4 
Euro, Kinder 4-15 Jahr 2 Euro	

13.05.
14:00-17:00	
ÖFFNUNG LANDMASCHINEN-
MUSEUM und Sonderausstellung 
"Treckerland" Riesenbeck	
Landmaschinen-Museum Riesenbeck 
Heimatverein Riesenbeck e.V.	

www.bruns-bauzentrum.de

Daimlerstraße 4 + Josefstraße 4
48477 Hörstel
05459 / 9351 0

Josefstraße 10
48477 Hörstel
05459 / 9351 18

Du hast 
ne Idee.

Wir die Produkte.

Alles für Haus und Garten!
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2,50€, frei für Kinder bis 16 Jahre	
05454/7619, info@heimatverein-
riesenbeck.de

14.05.
15:00-17:00	
CAFÉ FÜR JUNG UND ALT	
BeTreff, Herrenstr. 12, Bevergern	
Caritasverband Tecklenburger Land
	 	

15.05.
14:00	
VDK BEVERGERN FAHRRADTOUR	
Burgplatz, Bevergern	
VdK Bevergern - 0152/28029038

18.05.
18:00 - 22:00	
PFINGSTEN AM HERTHASEE
Lecker Essen und Trinken und dabei  
Herthasee, Herthaseestr. 79 
Eintritt zum Herthasee: Erwachsene 4 
Euro, Kinder 4-15 Jahr 2 Euro	

19.05.
14:00-18:00	
ÖFFNUNG DES LANDMASCHINEN-
MUSEUM ZUM INTERNATIO-
NALEN MUSEUMSTAG	
Landmaschinen-Museum Riesenbeck	
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
	

20.05.
14:00-17:30	
MÜHLEN-CAFÉ IN REININGS MÜHLE	
Reinings Mühle, Heimatverein 
Dreierwalde e.V. - v.rietmann@
heimatverein-dreierwalde.de

22.05.
13:30	
MAI-WANDERUNG HEIMATVEREIN 
RIESENBECK	
Parkplatz Oberdorf in Riesenbeck, 
Heimatverein Riesenbeck - Johannes 
Enseling 05454/7477, j.enseling@
heimatverein-riesenbeck.de

22.05.
19:00	
VOM WALDSTÜCK ZUR STADT - die 

Vorgeschichte der Stadt Hörstel	
Ratssaal, Kalixtusstraße 6, 48477 
Hörstel	 AK Stadtgeschichte		
r.lagemann@osnanet.de

23.05.
16:00 - 18:00	
CAFÉ INTERNATIONAL BEVERGERN	
Pfarrheim St. Marien, 
Baumgarten 4, 48477 Hörstel	
Flüchtlingshilfe Bevergern	

24. - 26.05.	
KREISMEISTERSCHAFTEN DES 
KREISREITER-VERBANDES STEIN-
FURT - ZRuFV Riesenbeck, Surenburg 
13, Zucht-, Reit- und Fahrverein 
Riesenbeck e.V. -Manuela Hessel, 
0174 3767795

25.05.
5. KIDS TRIATHLON	
Schulhof der Sünte-Rentel-Schule 
in Riesenbeck - SV Teuto Riesenbeck - 
10 € - www.riesenbecker-triathlon.de

25.05.
10:00-18:00	
SAAB-SATURDAY AM LAND-
MASCHINEN-MUSEUM	
Landmaschinen-Museum Riesenbeck	
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
	

25.05.
13:30	
GEMEINSAME PÄTTKESFAHRT 
(Grenzstein-Fahrradtour)  mit den 
Heimatvereinen Elte und Rodde 	
Start: Burgplatz Bevergern	
Heimatverein Bevergern e.V.		

0175/4890116 oder 
heinz.levedag@gmail.com

26.05.
MARKTZAUBER - Kloster Gravenhorst

27.05.
14:00-17:00	
ÖFFNUNG LANDMASCHINEN-
MUSEUM und Sonderausstellung 
"Treckerland" Riesenbeck	
Landmaschinen-Museum Riesenbeck 
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
2,50€, frei für Kinder bis 16 Jahre	
05454/7619, info@heimatverein-
riesenbeck.de

28.05.
15:00-17:00	
CAFÉ FÜR JUNG UND ALT	
BeTreff, Herrenstr. 12, Bevergern	
Caritasverband Tecklenburger Land 
	

30.05.
15:00-18:00	
KINDERSCHÜTZENFEST 
BSV Hörstel - Schultenort	
Festplatz an der Schützenhalle, S
chultenortstraße 45
BSV Hörstel - Schultenort		
Anmeldung ist nicht notwendig, 
Mailadresse für Fragen: vorstand-bsv-
schultenort@osnanet.de

31.05.
18:00 - 21:00	
NORDISCHER ABEND HERTHASEE 
Herthasee, Herthaseestr. 79 
Eintritt zum Herthasee: Erwachsene 4 
Euro, Kinder 4-15 Jahr 2 Euro
	

31.05.
SCHÜTZENFEST BSV HÖRSTEL - 
SCHULTENORT	
Festplatz an der Schützenhalle, 
Schultenortstraße 45, 48477 Hörstel	
BSV Hörstel - Schultenort		
Anmeldung ist nicht notwendig, 
Mailadresse für Fragen: vorstand-bsv-
schultenort@osnanet.de

Ostenwalder Straße 7 • 48477 Hörstel • Tel. 0 54 59 / 71 65

• Badmodernisierung
• Heizung / Solartechnik
• Wärmepumpen 
 Heizen mit Holz

www.installationen-egelkamp.de

Wir helfen Ihnen
mit dem richtigen Energiesparkonzept

und tollen Bädern!• Öl- und
 Gasbrennwerttechnik
• Sanitär und 
 Bauklemptnerei

AUTO TEILE SOMMER
KFZ-, MOTORRAD-, ANHÄNGER-TEILE UND ZUBEHÖR

Hauptstraße 13 
48477 Dreierwalde

Tel. 0 59 78 - 91 88 99 9
www.autoteile-sommer.de

Mo. - Fr.    9.00 Uhr - 12.00 Uhr
  14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Sa.   10.00 Uhr - 12.00 Uhr
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WIE GUT KENNST DU 
DEINE REGION?
Gesucht wird diese Gedenktafel
In der Rubrik „Wie gut kennst Du Deine Region?“ geht es um die Auflösung 
eines Bilderrätsels. Das Redaktionsteam veröffentlicht dabei einen Aus-
schnitt eines größeren Fotos. Was ist auf dem Ausschnitt zu sehen? Wo ist 
die Aufnahme gemacht worden oder was stellt diese Aufnahme dar? Auch 
in dieser Ausgabe gibt es dazu wieder einen kleinen Hinweis: Das Foto der 
März-Ausgabe zeigt eine Gedenktafel. Wo findet man diese Tafel, die an eine 
tapfere Frau erinnert, in der Stadt Hörstel?
Es handelt sich um den Ausschnitt aus einem größeren Foto. Wo ist diese 
Aufnahme gemacht worden? Wenn Sie es erkennen, freuen wir uns, wenn 
Sie unser Rätsel lösen. 
In der nächsten Ausgabe wird dann das Gesamtbild veröffentlicht.                (bb) 

Die Auflösung bitte per mail an 
REDAKTION@STADTMARKETING-HOERSTEL.DE

Zur Auflösung Heft 164:
Das gesuchte Bild aus der Januar-Ausgabe befindet sich auf der Nordseite der 
St. Ludgerus-Grundschule in Hörstel. Von der Ludgerusstraße aus kann man 
das Wandbild auf dem weißen Putzanstrich der Schule gut erkennen.
Als 1959 die Grundschule in Hörstel durch einen großen Anbau erweitert 
wurde, entstand durch den Riesenbecker Künstler, Werner Witthuhn, das 
Wandbild. Es handelt sich um einen mehrlagigen aufgetragenen Putz (Sgraf-
fito-Technik) und zeigt den Heiligen Luidger (lateinisch: Ludgerus). Ludgerus 
wurde am 30. Mai 805 zum ersten Bischof des neuen Bistums Münster ge-
weiht. Viele Kirchen und Schulen in Westfalen tragen heute den Namen des 
Heiligen Luidger.                                                                                                                (ca) 

WOHER KOMMT DER 
STRASSENNAME 
„IN DER TROGBAHN“

Dass das Straßennamensschild derzeit sichtbar vermoost ist, liegt sicherlich 
auch am allgemein feuchten Wetter der letzten Wochen und an der Jahreszeit. 
Aufgrund der Feuchtwiesen in dem Naturschutzgebiet ist das jedoch oft noch 
ausgeprägter als an anderen Stellen.                         (Foto: Andreas Winnemöller)

Die Straße „In der Trogbahn“ ver-
läuft im nördlichen Teil von Drei-

erwalde unweit der Nachbarorte Spel-
le und Hopsten. Sie liegt außerdem 
im Naturschutzgebiet Trogbahn-Wien-
hake, das sich über die Stadtgrenze 
Hörstel hinaus bis in die Nachbarge-
meinde Hopsten erstreckt.
Ihre Namensgebung hat die Straße 
sozusagen demselben Grund zu ver-
danken, der den Bereich auch zu ei-
nem Teil des Naturschutzgebietes ge-
macht hat. Früher, so ist auch auf der 
Seite des Heimatvereins Dreierwalde 

nachzulesen, waren die Wiesen „In 
der Trogbahn“ auch schon immer sehr 
feucht, wodurch die Landwirte das 
Gras oft nicht trocken mähen konnten. 
Da das Gras jedoch nach der Mahd 
vor der Weiterverwertung getrocknet 
werden musste, zogen die Bauern es 
zur Trocknung in Trögen (Singular: Der 
Trog) auf höher gelegene Stellen hin-
auf. Hieran erinnert die Straße „In der 
Trogbahn“ bis heute mit ihrem Namen. 
Viele Dreierwalder nennen die Straße 
übrigens umgangssprachlich „Im Tro-
bahn“.                                                     (aw)
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Franz Laumann
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Familienrecht

Heinrich-Niemeyer-Straße 27 • 48477 Hörstel-Riesenbeck
Telefon (0 54 54) 93 36 0 - 0 • E-Mail: hoerstel@dr-laumann.de

Dr. Laumann, Konermann & Kollegen

48477 Dreierwalde - Hopstener Str. 1
Tel. 0 59 78 / 24 8 - Montags Ruhetag

www.luetkemeyer-dreierwalde.de

Anmeldungen erforderlich!
Die gemütliche Gaststätte mit guter Küche und Biergarten.

Für Feste aller Art stehen Ihnen unsere Räumlichkeiten 
für 10 bis 500 Personen zur Verfügung.

Fischbuffet 
29. März, Karfreitag, 18.00 Uhr 

Osterbuffet 
31. März, Ostersonntag, 12.00 Uhr 

BRIGULA – 
BRINGT GUTE LAUNE E.V. 

SCHRITT 1 ZUR WORK-LIFE-BALANCE

Tischler
Maschinenführer

m/w/d
jobs@bmu-brinkmann.de

Bezahlung

der Industrie Immer pünktlich 
Feierabend

Klimaneutraler
Arbeitgeber

Arbeitserleichterung 
durch Roboter

SONDERREISE: DIE SCHÖNSTEN NATIONALPARKS IM WESTEN KANADAS 
UND DEN USA VOM 14.-30.06.2025.
Ab dem Flughafen Münster-Osnabrück ist die Anreise nach Vancouver ge-
plant. Wunderschöne Reiseziele von der Provinz British Columbia über das 
Naturwunder „Rocky Mountains“, Grand Canyon, Las Vegas und vieles mehr 
warten auf Sie!  

Die genaue Reisebeschreibung und Anmeldemöglichkeiten findet man auf 
der Homepage: www.brigula.de unter den Downloads. Die Plätze werden in 
der Reihenfolge des Eingangs der Anzahlungen vergeben. 
Eine Informationsveranstaltung ist für Frühjahr 2024 geplant. 

FLUSSKREUZFAHRT „ZAUBERHAFTE MOSEL“ VOM 28.10.-2.11.2024
 „Der Mix aus dem Genuss der vorbeiziehenden Landschaft, gepaart mit schö-
nen Städteausflügen, aber auch das quirlige Bordleben und die genüssliche 
Verpflegung ist genau das Richtige für eine erholsame Auszeit“. Die Herbst 
Flusskreuzfahrt wird vom 28. Oktober bis 2. November 2024 von Köln aus die 
Städte Cochem, Trier, Bernkastel Kues, Koblenz und Andernach miteinander 
verbinden mit Ausflugsmöglichkeiten, die auch Luxemburg umfassen. 

Knapp zwei Drittel der zur Verfügung stehenden Kabinen sind bereits belegt. 
Reisedetails und Anmeldeformular findet man unter den Downloads auf der 
Seite www.brigula.de

Teilnahmeberechtigt sind alle, die Interesse an diesen Reisen haben. Fragen 
zu den Reisen und Events beantworten gern Ingrid und Michael Brinkmann 
unter 0172-7660771 oder 05454-180018. 
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AUFTAKT! 
PROJEKTSTIPENDIUM KUNSTKOMMUNIKATION 24
24. März bis 14.
April 2024
be pART – 20 Jahre DA 

Seit nahezu 20 Jahren stellt das Projektstipendium KunstKommunikation 
das Herzstück des DA, Kunsthaus Kloster Gravenhorst dar. Auch 2024 
stehen vier spannende und abwechslungsreiche Kunstprojekte auf dem 
Programm, die sich mit dem Kunsthaus und seiner Umgebung auseinan-
dersetzen und das Publikum zur aktiven Teilnahme einladen. Zum Start des 
Projektjahres gibt die Ausstellung AUFTAKT! im gesamten Westflügel einen 
Einblick in die künstlerische Schaffensweise der neuen Stipendiatinnen 
und Stipendiaten:

SUSANNE VON BÜLOW UND EMMY BERGSMA | 
»INTO THE THICKET – AB INS DICKICHT«
Eine Reise in das Dickicht als »terra incognita«, die überall und doch überse-
hen ist, und anhand von (Live-) Zeichnungen, Fotos und Filmen künstlerisch 
erforscht wird.

LINE KROM | »DIE ABENTEUER EINES STAUBKORNS«
Mit Staub als verbindendem aber Konflikte provozierendem Element 
soll mittels künstlerischer Interventionen ein Bild des Kreises Steinfurt 
gezeichnet werden.

OLGA LILLY SCHULZ-RAGIPOVIC | »DYNAMIC LAND ART«
Unter Verwendung skulptural anmutender Werkzeuge entstehen land-
schaftliche Formungen an vier verschiedenen Orten in der Region.

CATHARINA UND DIETER WAGNER | »FLURBEREINIGUNG«
In Anlehnung an die historische Flurbereinigung 1974/75 soll ein Flächen- 
und Informationstausch zwischen privaten Vorgärten und dem Kunsthaus 
realisiert werden.

DA, FRÜHLINGSERWACHEN | SAISONSTART: 24. MÄRZ 2024 
UM 15.30 UHR
Start der Kunstprojekte, Eröffnung der Atelierräume und der Präsentation 
im Westflügel mit moderiertem Rundgang und Künstlergesprächen
#20JahreDA gefördert durch: LWL-Kulturstiftung, Kreissparkasse Steinfurt

FÜHRUNG DURCH DIE AUSSTELLUNG: 7. APRIL 2024 UM 15.00 UHR 
Um Anmeldung wird gebeten unter 02551 6942-15. 
Das Jubiläumsprogramm im DA finden Sie unter www.da-kunsthaus.de/
termine/. 

BÜRGERSCHÜTZENVEREIN 
BEREITET SICH AUF SEIN 
EVENT DES JAHRES VOR
Ein ganz normales Schützenfest
Es ist das erste Fest nach dem vielzitiertem Fest der Feste. 401 Jahre alt ist 
der Schützenverein Dreierwalde im Jahr 2024. Und da das nun keine runde 
Jahreszahl ist, feiern die Dreierwalder Bürgerschützen am 9. und 10. Mai 
ein ganz normales Schützenfest. Und darum sind die Organisatoren nach 
dem tollen aber halt auch sehr anstrengendem Jubiläumsjahr 2023 nicht 
wirklich böse. Alle anderen Dreierwalder dürfen sich wie gewohnt einfach 
nur auf das Schützenevent des Jahres freuen.

Los geht es wie gewohnt schon am 
Mittwoch vor Christi Himmelfahrt, 

8. Mai, mit dem Jugendtanz im Zelt 
auf der Festwiese hinter dem Hotel 
Sasse.
Mit dem Antreten der Schützenbrüder 
am nächsten Morgen startet dann 
auch für die rund 640 Schützenbrüder 
des Vereins das eigentliche Schüt-
zenfest. Es folgt das Hochamt mit 
anschließender Gefallenenehrung 
am Kriegerdenkmal. Danach geht es 
auf den Festplatz zum gemeinsamen 
Frühschoppen, der mittags endet. 
Nach dem erneuten Antreten am 
Nachmittag und dem sich anschlie-
ßenden Festumzug wird dann an der 
Schießstange um die Königswürde ge-
rungen. Neben dem Kinderkönig wer-
den am Nachmittag der Jung- und der 
Altbürgerkönig per Vogelschießen er-

mittelt. Nach dem späteren Ausrufen 
der Majestäten klingt der Abend an 
Christi Himmelfahrt dann mit einem 
Dämmerschoppen am Festplatz aus.
Der nächste Morgen startet mit dem 
traditionellen Frühschoppen im 
„Busch“. Dorthin geht es nach dem 
Antreten und einem gemeinsamen 
Frühstück im Hotel Sasse. Gleichzeitig 
sind die Frauen wieder gegen eine 
ermäßigte Kostenbeteiligung zum 
Frühstück in die Gaststätte Lütkemey-
er eingeladen.
Das Highlight des Festes steht dann 
am Abend des Freitags an, wenn die 
neuen Majestäten nach der Königspro-
klamation das ganze Dorf zum Königs-
ball in das Festzelt bitten. Vorher wird 
es noch einen Festumzug durchs Dorf 
geben und dann spielt die Band „Lare-
do“ zum Tanz.                                           (aw)
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WINTERSCHLAF UND WINTERRUHE
Igel zum Tier des Jahres 2024 gewählt
Ach, gäbe es für uns Menschen doch den Winterschlaf! In der kalten Jahreszeit ins Bett gehen und im Frühling wieder aufstehen. Gleichzeitig hätte man 
noch abgenommen und das was man an Zeit verschlafen hätte, würde am Ende an die normale Lebenszeit angehängt. Schön wär’s! Aber das mit dem Win-
terschlaf gibt es nur bei den Tieren. Und das nicht einmal bei allen Tieren, die in den nördlichen oder südlichen Hemisphären zu Hause sind. Hier in unseren 
Breiten kommen nur wenige (Säuge)-Tiere vor, die den Winter zum Schlafen nutzen. 

Das bekannteste und immer wieder 
zitierte Tier ist der Siebenschläfer. 

Sein Name nennt auch die Anzahl der 
Monate, die das Tier schlafend ver-
bringt, nämlich sechs bis sieben Mona-
te. Weniger Zeit verschlafen Haselmaus 
(eine Verwandte des Siebenschläfers), 
Fledermaus, Murmeltier (in den Alpen) 
und Igel. Der Winterschlaf wird hier 
und da auch unterbrochen, beim Sie-
benschläfer mit wenigen kurzen Wach-
phasen, Fledermäuse mit häufigeren. 
Allzu lange Unterbrechungen können 
sich die Tiere nicht leisten. Das zehrt 
an den Kräften und könnte zum Tod 
führen. Der Igel zum Tier des Jahres 
2024 gekürt war früher viel häufiger in 
den Gärten zu sehen. Aber Kiesbeete, 
in Anführungsstrichen saubere Gärten 
ohne Laub und Ecken mit Un-kräutern 
und Resten von Ästen, sowie Einsatz 

von Pestiziden führten dazu, dass diese 
sympathischen Tiere immer weniger 
wurden. Vor Jahren wurde der eine 
oder andere Igel noch auf den Straßen 
überfahren, aber es ist nicht so, das 
Autofahrer umsichtiger fahren, immer 
weniger Igel suchen auf dem sommer-
lichen Asphalt nach Insekten. Bereits 
in der Antike wurden Igel als Haustiere 
gehalten. In der mittelalterlichen Lite-
ratur und Kunst gelten sie als schlau, 
teilweise auch als durchtrieben oder so-
gar dämonisch. Ein verbreiteter Mythos 
besagte, dass Igel sich im Herbst unter 
Obstbäumen und Weinstöcken über 
den Boden wälzen, um die Früchte auf 
ihren Stacheln aufzuspießen und für 
den Winter in ihren Bau mitzunehmen. 
Nur Igel sind Fleischfresser!
Im Gegensatz zum Igel halten Dach-
se und Eichhörnchen und der aus 

Amerika eingeführte Waschbär eine 
Winterruhe. Diese Tiere sind häufig 
wach, wechseln ihren Schlafplatz und 
senken ihre Körpertemperatur nur 
gering herab. Auch Braunbären halten 
eine Winterruhe, wobei die Tiere we-
der Fressen, Trinken, Urinieren oder 
Koten. Sie leben in der Zeit von ihrem 
Fett. Selbst Rothirsche halten so etwas 
wie einen Winterschlaf, den aber in 
der Nacht. Die Körpertemperatur wird 
auf 15 Grad Celsius herabgesenkt. 
Das hilft den Winter wegen des her-
abgesetzten Stoffwechsels besser zu 
überstehen. Winterschlaf hat so seine 
Vorteile, aber die Nachteile sind zu 
beachten. Die Tiere haben Teile ihres 
Gedächtnisses verloren. Man stelle 
sich das für uns Menschen vor, keiner 
kennt mehr Kind, Frau, Mann oder 
Nachbar. Alles, was man in der Schule 

gelernt hat, ist weg. Also doch nicht so 
gut, das mit dem Winterschlaf.

Ausgelöst wird der Winterschlaf durch 
Außentemperaturen, weniger Son-
nenlicht und Nahrung und durch eine 
Umstellung des eigenen Hormon-
haushaltes. Die innere Uhr veranlasst 
den Winterschläfer Fettpolster anzule-
gen. Dadurch wird das Tier müde, wer-
den wir häufig auch, nach dem guten 
Mittagessen. Dann suchen die Tiere 
Höhlen oder ähnliches auf. In Höhlen 
wird der Kohlendioxydhaushalt durch 
das Atmen erhöht, was wiederum zur 
Müdigkeit beiträgt. Das Aufwachen 
ist noch nicht genau geklärt. Wärmere 
Außentemperaturen und die Erhö-
hung der Stoffwechselendprodukte 
im Tier können Auslöser des Erwa-
chens sein.                                                            (ko)

Links: Igel im eigenen Garten. Rechts: Akrobatische Eichhörnchen am Futterhaus                                                                                                                                        (Fotos Klaus Offenberg)
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KORNELKIRSCHE, 
STRAUCH DES 
JAHRES 2024
Ältester Baum steht am Mühlenpättken
Die laubabwerfende Kornelkirsche (Cornus mas), auch gelber Hartriegel 
wegen der kleinen gelben sehr frühen Blüten genannt, kommt von Natur 
aus im südlichen Deutschland vor. Einige kennen sicher die Abtei Korneli-
münster. Die Wuchshöhe der Kornelkirsche beträgt im Alter von 25 Jahren 
gut vier Meter. 

SCHÖNER RASEN
IST KEINE HEXEREI!
RICHTIG DÜNGEN IST NICHT SCHWER!

CHECKLISTE: 

1.  Kalken (Februar/März)

2.  Moosvernichtung 

 & Vertikutieren (März)

3.  Düngung 

 mit Lanzeitdünger  
 

 (ab März 2-3 x im Jahr)

IHR MARKT FÜR HAUS, HOF, TIER UND GARTEN

Baustofflieferant  l  Getränkemarkt  l  Gartenmarkt  l  Tierfuttermarkt

Öffnungszeiten:

Montag - Freitag
8.00 - 18.00 Uhr

Samstag
8.00 - 16.00 Uhr

Tel. 
05454/9313-30

Münsterstraße 32 - Riesenbeck

Am Mühlenpättken in Bevergern 
steht eine Kornelkirsche gepflanzt 

vor dem Ersten Weltkrieg mit einer 
Wuchshöhe von gut acht Metern. Die 
Stämme werden über 50 Zentimeter 
dick, das Holz ist extrem hart (Name 
Hartriegel) und wurde früher für die 
Fertigung von Zahnrädern benutzt. 
Die anfangs gelbgraue Rinde bildet 
später eine in dünnen, verbogenen 
Schuppen abstehende und abblät-
ternde Borke. Die Wurzeln dringen 
tief in den Boden ein, bilden aber auch 
oberflächlich ein intensives Wurzelsy-
stem. Im Münsterland wird die Art als 
Beigehölz an Straßenrändern oder 
Böschungen (Kanal) angepflanzt. Das 
sehr frühe und intensive Blühen gilt 
besonders als erste wichtige Nektar-
quelle für unsere Bienen. In der Regel 
erntet man die Früchte Ende Juli, An-
fang August, wenn nicht der Spätfrost 
(keine Bestäubung der Blüten) dem 
Sammler (auch Schwarzdrosseln) ei-
nen Strich durch die Rechnung macht. 
Besonders die überreifen tiefroten 
Kirschen sollten für die Marmelade 
gesammelt werden. Eine Verwechs-
lung mit anderen giftigen Beeren ist 
kaum möglich, da die Frucht leicht 
oval und bis maximal zwei Zentimeter 
lang ist. Der Nachteil dieser Kirsche 
ist, sie besitzt einen recht großen 
Kern, dass man schon eine größere 
Menge Früchte braucht, um Marmela-
de zu kochen. 
Die besten Kirschen liegen überreif 
unter den Sträuchern. Man kann diese 
aber auch pflücken, was beim Reini-
gen der Früchte die Arbeit erleichtert. 
Auch wenn man ein paar hellrote 
Früchte mit einkocht, dem Geschmack 
der leicht säuerlichen Marmelade tut 
das keinen Abbruch. Im Volksmund 
werden die Kornelkirschen scherzhaft 
auch Hahnenhoden genannt, vermut-

lich weil sie meist paarig herunterhän-
gen, gut zwei bis drei Gramm wiegen 
und zudem daher kleiner sind als ech-
te Vogelkirschen.

Heimisch sind in Mitteleuropa zwei 
Cornus-Arten, die Kornelkirsche und 
der häufiger angepflanzte Rote Hart-
riegel (Cornus sanguinea). Dieser 
wurde früher botanisch auch als Cor-
nus femina (weiblicher Hartriegel) 
bezeichnet, vermutlich weil er vergli-
chen mit der Kornelkirsche weicheres 
Holz hat. Es könnte aber auch sein, 
dass der weibliche Gegenpart zur 
Kornelkirsche der Wollige Schnee-
ball (Viburnum lantana) wäre. Der 
besonders hartholzige Cornus mas 
(männlicher Hartriegel) habe früher 
Cornelbaum-Männlein geheißen, 
der im Holz weichere Schneeball Cor-

nelbaum-Weiblein. Der Unterschied 
zwischen weiblich und männlich habe 
hier nicht direkt mit Geschlecht zu tun. 
Die Geschlechtlichkeit von Pflanzen 

wurde erst Ende des 17. Jahrhunderts 
erkannt. Damals wurde das Gröbere 
häufig als männlich, das Feinere als 
weiblich bezeichnet.                                  (ko)

Blüte der Kornelkirsche     (Foto Klaus Offenberg)

45



Bis in die 1970er Jahre hinein sah aus Blickrichtung von der Hauptstraße aus der abgebildete Teil des Dreierwalder Dorfkerns von oben noch so aus, wie auf dem 
schwarz-weiß Foto zu sehen. Mittig im Bild ist das Firmengelände des ehemaligen Press- und Stanzwerkes der Firma Gebr. Weweler zu sehen, links davor das alte 
Bürogebäude der Firma und vorne im Bild zwei Häuser in der Brückenstraße. Hinten links im alten Foto zu sehen ist der Hof Heuwers, der später ausgesiedelt wurde 
und der Siedlung Winkelstraße/Knüwenstraße/Brookstraße gewichen ist. Auf dem ehemaligen Firmengelände befindet sich heute eine kleine Neubausiedlung, die von 
der Brückenstraße aus zu erreichen ist. Das 2005 neu gebaute Bürogebäude der ehemaligen Firma Weweler ist geblieben und wird heute als Wohn- und Geschäftshaus 
genutzt. Auch einen Funkturm für das Mobilnetz brauchte es in den frühen 1970ern noch lange nicht. (aw)

Damals und heute in der Stadt Hörstel
Dreierwalder Dorf

Oben: Noch recht überschaubar stellt sich das Teilstück im Dorfkern in dem über 50 Jahre alten Bild da.
Unten: Nicht mehr wiederzuerkennen. Es hat sich einiges getan in den vergangenen gut 50 Jahren.
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Breulmann IT-Management GmbH
Bevergerner Straße 10
48477 Hörstel

Telefon 05454 995 900-0
Telefax 05454 995 900-01

E-Mail info@breulmann.eu
Web www.breulmann.eu

 Hard- und Software
 Netzwerk-Infrastruktur
 Microsoft Office 365
 Wartung und Support
 u.v.m.

Ihr Full-Service
IT-Partner aus Hörstel

Wir unterstützen Sie gerne!

DIE NEUE FREIHEIT DER
BUSINESSKOMMUNIKATION.

Cloudya, die einfach zu bedienende, zuverlässige 
und unabhängige Cloud-Telefonanlage.

Egal wo Sie sind oder mit welchem Gerät Sie 
arbeiten – jederzeit und überall erreichbar!

 
www.beermann.de

RIESENBECKER FRÜHLING  

Tolle Angebote bei electroplus  

Akkuleuchten-Aktion bei Licht & Concept  

Erlebnis-Ausstellung geöffnet 

Kinder-Bastelaktion 

Popcorn 

 

Unse r e   Akt i o n e n
SONNTAG, 24. März 2024    I    13.00 bis 18.00 Uhr
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